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Anhang

1 Gesetz über die Statistik im Handel und Gastgewerbe

2 Muster der Erhebungspapiere für die Jahreserhebung 1986 im Einzelhandel

Die Angaben beziehen sich auf das Bun<iesgebiet; sie schließen BerIin (west) ein

Zei chenerklärung

nichts gemeldet

weniger als die Hälfte von 1 in der
letzten besetzten Ste11e, jedoch
mehr als nichts

keine Angaben, da Zahlenwert
nicht sicher genug

Tabellenfach gesperrt, weil Aussage
nicht sinnvoll

Seite
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A bkü r zu ngen

ohne ausgeprägten Schwerpunkt

anderweitig nicht genannt

In den TabeIlen werden die Kurzbezeichnungen der Systematik der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 1 979, verwendet.

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
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1 Rechtsgrundlagen und Zielsetzunq der
Erhebung

Rechtliche Grundlage der Statistiken ist das
Gesetz über die Statistik im Handel und Gast-
gewerbe (Handelsstatistikgesetz) vom'10. No-
vember 1978 (BGBI. I S.1733; s. Anhang) in
Verbindung mit dem cesetz über die Statistik
für Bundeszwecke vom 22. Januar 1987 (BGBl. I
S. 462, 565) und der Verordnung zur Anderung
statistischer Rechtsvorschriften (Statistikbe-
reinigungsverordnung) vom 14. September 1984
(BGBI. T S. 1247).

Das Handelsstatistikgesetz hat für die Berei-
che Handel und Gastgewerbe durch Zusammenfas-
sung, Vereinheitlichung, Straffung und Ergän-
zung der Rechtsgrundlagen der vorherigen Be-
richterstattung ein aufeinander abgestimmtes
System laufender und mehrjähriger Erhebungen
geschaffen. Die Neuordnung war aufgrund der
vielgestaltigen strukturellen Veränderungen in
den genannten wirtschaftsbereichen notwendig
gewo rden .

Nach § 2 des Handelsstatistikgesetzes dürfen
in den monatlichen Erhebungen sowie in den
Jahres- und Ergänzungserhebungen grundsätzlich
höchstens '10 000 Unternehmen im Großhandel -
ausgenommen in den Ergänzungserhebungen, bei
denen der Stichprobenumfang auf 20 000 Unter-
nehmen verdoppelt werden darf -, 25 000 Unter-
nehmen im EinzeLhandel und 8 000 Unternehmen
im Gastgewerbe befragt werden. Bei den Jahres-
erhebungen in der Handelsvermittlung wurde der
Stichprobenumfang auf höchstens 10 000 Unter-
nehmen beschränkt. Mit dem Handelsstatistik-
gesetz wurden damit die Berichtsfirmenkreise
im Einzelhandel und GaSt§ewerbe g.egenüber frü-
her - 40 000 Einzelhandels- und l5 000 Gastge-
werbeunternehmen - erheblich reduziert.

Diese Höchstzahlen sind aufgrund der Überprü-
fung des Programms der Bundesstatistik durch
einen von der Bundesregierung eingesetzten
Prüfausschuß ( "Abteilungsleiterausschuß Stati-
stik") auf das unerläßIiche Mindestmaß festge-
setzt worden. Sie können aIs Kompromiß zwi-
schen den Anforderungen der Benutzer an die
fachliche und regionale Gliederung der Ergeb-
nisse sowie an eine schnelle Verfügbarkeit der
Daten einerseits und der Belastung der Unter-
nehmen sowie den Kosten für die Beschaffung
und Aufbereitung der Informationen anderer-
seits angesehen werden.

Im § 4 des Handelsstatistikgesetzes sind die
Erhebungstatbestände der Jahreserhebungen im
Einzelhandel festgelegt. Danach werden unver-
ändert gegenüber den früheren Jahreserhebungen
der Umsatz, der Wareneingang sowie die waren-
bestände am Anfang und Ende des Kalender- oder
Geschäftsjahres erfaßt. Erlreitert wurde das
Erhebungsprogramm im wesentlichen um die Merk-
male tätige Personen, Lohn- und Gehaltsumme,
Investitionen, Aufwendungen für gemietete oder
gepachtete Sachanlagen sowie um die Aufgliede-
rung des Gesamtumsatzes nach Arten der ausge-
übten wirtschaftlichen Tätigkeiten und die Un-
terteilung des Einzelhandelsumsatzes nach l{a-
reng ruppen.

Mit dem Ausbau der Jahreserhebungen konnten
einerseits die Tota1zählungen im Handel und
Gastgewerbe erheblich vereinfacht und gestrafft
werden und damit auch die }4ehrzahl vor allem
der kleinen und mittleren Unternehmen entla-
stet vrerden und andererseits können die struk-
turellen Veränderungen in diesen wirtschafts-
bereichen rechtzeitiger statistisch erkannt
werden. Insbesondere stehen damit auch mehr
statistische crunddaten für die weiterverarbei-
tung in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen und für die Strukturberichterstattung
der Wirtschaftsforschungsinstitute zur Verfü-
9un9.

Zur Einzelhandelsstatistik besteht nach § 8

des Handelsstatistikgesetzes - in Verbindung
mit §§ 15 und 26 Abs. 4 Satz I des Gesetzes
über die Statistik für Bundeszerecke - Auskunfts-
pflicht. Danach sind die Inhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunftspflichtig.

2 Erhebungseinheit

Die einzige Erhebungseinheit in den Jahreser-
hebungen ist das Unternehmen im Sinne der
kleinsten Einheit, bei der sichergestellt ist,
daß aus handels- oder steuerrechtlichen Grün-
den laufend geordnete Geschäftsaufzeichnungen
geführt und Jahresabschlüsse erstellt werden.
Maßgebend sind in diesem Zusammenhang die Be-
stimmungen des Gewerbesteuerrechts.

Diese Abgrenzung hat zur Folge, daß die Zusam-
menfassung mehrerer URternehmen zu einer (um-
satzsteuer.l-ichen) Organschaft für die stati-
stische Erhebung ohne Bedeutung ist. Statisti-
sche Einheiten sind nänlich die einzelnen Or-
gangeseJ.Ischaften (Mutter- und Tochtergesell-
schaften), sofern sie dem Erhebungsbereich zu-
zuordnen sind.
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Die .Erhebungseinheit Unternehmen als kleinste
rechtlich selbständige Einheit hat zwar viele
- nieist erhebungstechnische - vorteile, sowohl
für die Auskunftspflichtigen als auch für die
Statistischen ärnter, hat jedoch auch Nach-
teile. So schlagen sich rein rechtliche Ände-
rungen, wie Auslagerung einer bestimmten wirt-
schaftlichen Funktion durch Gründung eines
rechtlich selbständigen Unternehmens (2.8.
rechtliche Verselbständigung des Restaurants
eines l{arenhauses), unmittelbar in den Ergeb-
nissen der Einzelhandelsstatistik nieder (Um-

satz im Einzelhandel sinkt, Umsatz im Gastge-
werbe steigt).

Ganz besonders stark können sich solche recht-
lichen Änderungen auf die Ergebnisse bezü91ich
der Merkmale Investitionen bzw. Aufwendungen
für gemietete oder gepachtete Sachanlagen aus-
wirken. So werden die Investitionen, die von
rechtlich selbständigen, wirtschaftlich aber
mit dem Handelsunternehmen verbundenen Besitz-
ge'sellschaften getätigt werden, in der EinzeI-
handelsstatistik n i c h t nachgewiesen
- sie schlagen sich nur indirekt in den Auf-
wendungen für gemietete oder gepachtete Sach-
anlagen nieder - da die Besitzgesellschaft
nicht dem Erhebungsbereich Einzelhandel zuzu-
rechnen ist.

3 Erhqpungsbereich und wirtschaftssyste-
matische zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Einzelhandelsstati-
stik wird sowohl gegenüber der Großhandels-,
Handelsvermittlungs- und Gastgewerbestatistik
als auch gegenüber allen anderen Bereichssta-
tistiken (2.g. Produzierendes Gewerbe, Land-
wirtschaft) auf der Grundlage der Systematik
der v'tirtschaftszweige (wz), Ausgabe 1979 ab-
gegrenzt. Erfaßt werden können danach aIIe Un-
ternehmen, die ausschließlich oder überwiegend
Einzelhandel (V'iirtschaftsunterabteilung 43 der
wz) betreiben, d.h. Handelsware in eigenem
Namen (für eigene oder fremde Rechnung) an
private Haushalte verkaufen. Die Unternehmen
müssen dabei stets für das Gesamtunternehmen
melden, also unter Einschluß auch solcher
Arbeitsstätten, in denen andere aIs Handels-
tätigkeiten überwiegen (2.8. Herstellung von
Nahrungs- und GenußmitteIn, Reparatur von
Kfz) und unter Einbeziehung bereichsfremder
fachlicher Unternehmens- und Betriebsteile
( z.B. Selbstbedienungsrestaurant eines Waren-
hauses). Nicht einbezogen werden (nicht gewerb-
lich besteuerte) land- und forstwirtschaftli-

che Betriebe sowie im Ausland gelegene Unter-
nehmensteile. Im Rahmen der Einzelhandelssta-
tistik unbeobachtet bleiben die Einzelhandels-
aktivitäten a1ler Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Einzelhandel
Iiegt, wie von Großhandelsunternehmen betrie-
bene Verbrauchermärkte/SB-warenhäuser oder der
Verkauf von selbsthergestellter ware an priva-
te Haushalte (= noffene verkaufsstellen der
Industrie") sowie das Ladenhandwerk.

Der Erhebungsbereich der Einzelhandelsstati-
stik ist also institutionell (nach dem Schwer-
punktprinzip) und nicht funktionell abge-
grenzL. Da auch bei clen anderen sektoralen
Statistiken dieses institutionelle Konzept an-
gewandt wird, werden die Einzelhandelsaktivi-
täten dieser Unternehmen dort erfaßt (bei-
spielsweise in den o.a. FäIIen: Großhandels-
statistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept sol1 eine
überschneidungsfreie aber auch Iückenlose Ab-
grenzung der einzelnen Bereichsstatistiken ge-
währleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren
verschiedenen Erhebungsbereichen zuzurechnen
sind, wird der wirtschaftliche Schwerpunkt und
damit die Zugehörigkeit zu einem Erhebungsbe-
reich grundsätzlich nach den Kriterien der wz

ermittelt. Danach werden die auf die einzelnen
Tätigkeiten entfallenen Beiträge zur Brutto-
wertschöpfung ermittelt und das Unternehmen dem

Bereich mit dem größten Wertschöpfungsbeitrag
zugeordnet. Da in der Einzelhandelsstatistik
die hierfür benötigten unternehmensspezifi-
schen Rohertrags- bzw. Nettoquoten nicht er-
fragt werden, werden ersatzweise Schätzgrößen
für die wertschöpfungsanteile verwendet, die
durch Multiplikation der Umsatzanteile der ein-
zelnen Tätigkeiten mit branchendurchschnittli-
chen Rohertrags-/Nettoquoten errechnet werden.

Inne.rhalb des Einzelhandels werden die Unter-
nehmen den WirtschaftskLassen (5-StelIer der
WZ) nach Art und zusammensetzung des warensor-
timents zugeordnet. Diese Zuordnung ist jedoch
nicht immer unproblematisch. Im Prinzip liegt
nänLich der Systematik der Wirtschaftszweige
die Annahme zugrunde, daß sich innerhalb des
Warensortiments jeweils ein mehr oder weniger
eindeutig ausgeprägter Schwerpunkt bei einer
speziellen warengruppe erkennen Iäßt. Unter
dieser Annahme kann eine aussagekräftige Bran-
chengliederung und eine Zuordnung von Institu-
tionen zu dieser fachlichen Gliederung allein
anhand der "Hauptwarengruppen" vorgenommen
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$rerden. Die hlaren des "Randsortiments" bleiben
dabei unberücksichtigt. Neben den damit gut zu
charakterisierenden, stark spezialisierten
Einzelhandelsunternehmen entstanden in den
letzten Jahren jedoch in zunehmendem Maß di-
versifizierende Einheiten, denen in ihrem
verhäl-tnismäßig breiten Sortiment ein aus-
geprägter Schwerpunkt fehlt. Diese Einheiten
richten sich arn Bedarf der Kunden aus, bei-
spielsweise Heimwerkerbedarf .

Für die Einzelhandelsgeschäfte mit breitem
Sortiment sind in der Systematik der Wirt-
schaftszwej.ge jedoch nur einige Positionen
vorgesehen, beispielsweise - abgeleitet von
den früheren cemischtwarengeschäften - der
"Einzelhandel mit Waren verschiedener Art"
(Wirtschaftsklassen 439 81 bis 439 83) oder
der "EinzeLhandel mit Nahrungsmitteln, Geträn-
ken, Iabakwaren, ohne ausgeprägten Schwer-
punkt" (Wirtschaftsklasse 431 1 1 ).

Wegen der überschneidungsfreien Abgrenzung
ciieser Wirtschaftsklassen sind bisweilen Un-
ternehmen mit nahezu identischer Sortiments-
struktur unterschiedlichen Wirtschaftsklassen
zuzuordnen. So wird beispielsweise ein Unter-
nehmen, dessen Hauptsortiment mit einem Um-

satzanteil- von 70 t im Bereich Nahrungsmittel,
Getränke, Tabakwaren Iiegt - ohne daß dabei
eine bestimmte WarenarL, z.B. FIeisch,
Fleischwaren oder Tabakwaren, überwiegt - und
dessen Randsortiment über Waren aus mindestens
drei verschiedenen Gruppen der Gruppen 432 bis
439 (ohne 439 8) streut, in die Wirtschafts-
klasse 439 83 eingruppiert. Ein zweites Unter-
nehmen, dessen Sortimentsstruktur sich von der
vorgenannten nur durch einen geringfügig höhe-
ren Anteil (71 t) der Nahrungsmittel, ce-
tränke, Tabakwaren unterscheidet, wird dagegen
der Wirtschaftsklasse 431 'l 1 zugeordnet.

Darüber hinaus zeigt sich in vieLen FäIIen,
daß zwar die Anforderungen für die Zuordnung
zu einer l,iirtschaftsklasse'rmit Waren verschie-
dener Art" nicht erfü1It sind, daß aber den-
noch in dem weniger breiten Sortiment ein
wirklich ausgeprägter Schwerpunkt nicht fest-
zustel-1en ist. Diese Unternehmen sind dann -
in Abhängigkeit von der relativ stärksten
Warenart - einer Wirtschaftsklasse des Fach-
einzelhandels zuzuweisen, obwohl unter Ums.tän-
den die Bezeichnung dieser jeweiligen Branche
viel zu eng gefaßt ist und inhaltlich die
wirtschaftliche Tätigkeit der Institution nur
sehr unvollständig widerspiegelt.

Für die Berichtsunternehmen der Einzelhandels-
statistik ivurde die in der HGZ 'l 985 vergebene
Wirtschaftsklasse zunächst für die monatlichen
und jährlichen Erhebungen übernommen.
Die aus der HGZ übernommene Wirtschaftsklasse
ko_nnte zu Beginn der neuen Beiichterstattung
nur mit den zusammengefaßten Sortimentsangaben
der Jahreserhebung für das Geschäftsjahr 1985
überprüft und ggf. korrigiert werden. Eine
weitaus tiefere Information über die zutref-
fende Wirtschaftsklasse wird die für das Ge-
schäftsjahr'l 992 geplante Ergänzungserhebung
bringen, in der das Warensortiment jedes Be-
richtsunternehmens wieder in tiefer Gliederung
erfragt wi rd.

4 Stichprobe
a. 1 luqqlthlgrundlagel )

Bis 1986 basierten die Stichprobenerhebungen
auf der Handels- und Gaststättenzählung 1979.
Da die Ergebnisse von Stichprobenerhebungen
mit wachsendem zeitlichen Abstand zur Auswahl-
grundlage ungenauer hrerden, ist es grundsätz-
Iich sinnvoll, von Zeit zu Zeit eine neue
Stichprobe zu ziehen. Diese Nothrendigkeit wird
durch die starke Fluktation der Unternehmen
im Handel und besonders im Gastgewerbe noch
verstärkt. Mit der Handels- und Gaststätten-
zählung 1985 steht eine neue Auswahlgrundlage
für die Stichprobenziehung zur Verfügung.

4.2 Auswahlplan

Z iel set zung
Die Ausgestaltung eines Auswahlplans hängt im
allgemeinen in erster Linie von der Zielsetzung
der Erhebung ab, also zum Beispiel von der ge-
wünschten Ergebnisgliederung und/oder einer
fachlichen Priorität für bestimmte Nachwei-
sungsme rkmale .

Für die Repräsentativstatistiken im Hande1
und Gastgewerbe werden auf Länderebene zu-
mindest Ergebnisse für Wirtschaftsgruppen
(Dreisteller der Systematik der Wirtschafts-
zweige) und im Einzelhandel auf Bundesebene
Ergebnisse für Wirtschaftsklassen (Fünf-
steller) mit ausreichender Genauigkeit er-
r^rartet. A1s wichti.gstes Nachweisungsmerkmal

'I ) Kurzfassung des Aufsatzes Bihler, WoIf :
"Neuer Strchprobenplan für die Repräsenta-
tivstatistiken im HandeI und Gastgehrerbe"
in WiSta 1,/1988, S. 17 ff.
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gilt der Umsatz, aber auch für die ZahI der
Beschäftigten sind zuverlässige Ergebnisse
zu erstellen.

Auswahlve r fahren
Das bisherige Verfahren sah eine einstufige
Auswahl proportional zur Umsatzgröße der Un-
ternehmen2) uor. Es wurde im neuen stichpro-
benplan aus methodischen Gründen nicht beibe-
halten. Folge der größenproportionalen Auswahl
war u.a., daß die Ergebnisqualität für die
ZahI der Beschäftigten nicht immer befriedi-
gen konnte, da die ltlerkmale Umsatz und Be-
schäftigte vor aIlem im Großhandel nur wenig
korreliert sind. Außerdem hatten umsatzschwache
Unternehmen knapp oberhal-b der Abschneidegren-
ze zum TeiI sehr geringe Auswahlwahrscheinlich-
keiten, so daß sie vor allem bei nicht mit
dem Umsatz korrelierten Nachweisungsmerkmalen
einen hohen Beitrag zum Zufallsfehler Iiefer-
ten.

Nabh umfangreichen voruntersuchungen wurde
deshalb entschieden, eine geschichtete zu-
fallsauswahl von Unternehmen durchzuführen
und die Ergebnisse durch eine Verhältnis-
schätzung unter Bezugnahme auf die Merkmale
Umsatz und Beschäftigte aus der Handels- und
GaststättenzähIung (HGz) 1985 zu ermitteln.
Dieses Verfahren hat gegenüber der größen-
proportionalen Auswahl auch den Vorteil, daß
bei der Hochrechnung die Beschäftigten be-
rücksichtigt werden können.

Auswahlgesamthe it
Aus der Auswahlgrundlage (Unternehmen der
HGz 1985) wurden nach dem Stichtag der HGZ

erloschene Unternehmen herausgenommen, soweit
diese bekannt hraren. Die Auswahlgesamtheit
bildeten somit alle übrigen Unternefunen der
HGZ, die 1984 einen Jahresumsatz von minde-
stens

hatten. Bei einem Verzicht auf die Abschneide-
grenzen könnten die umsatzschwachen Unterneh-
men aufgrund von Optimierungsgesichtspunkten
nur mit einem sehr geringen Auswahlabstand er-
faßt werden; demzufolge wäre ihr Beitrag zum

gesamten Stichprobenfehler sehr hoch.

Eine Abwägung mit dem durch die Abschneide-
grenzen verursachten Informationsverlust hatte
schon beim bisherigen Stichprobenverfahren zur
Entscheidung für diese Abschneidegrenzen ge-
führt.

Außerdem zählten alle Unternehmen ohne Umsatz-
angabe 1984 (es handelt sich hier überwiegend
um Neugründungen im Laufe des Jahres 1985 bis
zum Stichtag) zur Auswahlgesamtheit.

Schichtung
Durch eine Schichtung der Auswahlgesamtheit
kann die Genauigkeit der Stichprobenergebnis-
se erheblich gesteigert trerden. Gemäß der
Zielvorgabe, daß auf Länderebene Ergebnisse
für Wirtschaftsgruppen mit ausreichender Ge-
nauigkeit zu erstelfen sind, wurde die Aus-
wahlgesamtheit vor der Auswahl in regionaler
Hinsicht nach Bundesländern und in fachlicher
Hinsicht nach Wirtschaftsgruppen geschichtet.
Um der Forderung nach zufriedenstellenden Er-
gebnissen auch für einige wichtige wirtschafts-
klassen im Einzelhandel und Gastgewerbe nach-
zukommen, wurde im Einzelhandel und im Gast-
gewerbe von der ausschließlichen Schichtung
nach Wirtschaftsgruppen abgewichen und auch
nach einigen wirtschaftsklassen geschichtet.
Eine Schichtung nach aIIen Wirtschaftsklassen
konnte wegen des begrenzten Stichprobenumfangs
nicht durchgeführt werden. um die Genauigkeit
der Ergebnisse für die fachlichen Gliederungs-
gruppen (Wirtschaftsgruppen bzw. -klassen) zu
steigern, wurde in jeder Wirtschaftsgruppe
bzw. -klasse noch nach bis zu vier Umsatzgrös-
senklassen geschichtet. Die Unternehmen ohne
Umsatzangaben wurden einer gesonderten Schicht
zugeordnet. Insgesamt wurden auf diese Weise
für die Stichprobenziehung in den drei Berei-
chen des Handels und im Gastgewerbe 1 972
Schichten gebildet.

Schichtabg renz ung
Die Abgrenzung der Umsatzgrößenklassen wurde
für jedes Land und jede fachliche Schichtgrup-
pe gesondert vorgenommen. Dabei wurde versucht,
eine optinierung der resultierenden Standard-
fehler für den Umsatz je Land und je fachliche
Schichtgruppe zu erreichen. Diese Optimierung
erfolgte unter der Bedingung, daß die Unter-

1 Mirl.
handel,
s0 000

DM ohne M-ehrwertsteuer

DM ohne Mehrrrertsteuer

im Groß-

in der Han-

im Einzel-

in Gast-

delsvermittlung,
250 000 DM mit Mehrwertsteuer
handel und
50 000 DM mit Mehrwertsteuer
gewe rbe

2) Siehe RaCermacher, W./Szenzenstein, J.:
"Repräsentativstatistiken des Handels und
des Gastge$rerbes" in WiSta 10/1984,
S. 858 ff. oder Nourney, M.: "Einige As-
pekte der Stichprobenauswahf mit größen-
propo rtionalen l{ahr sche inlichke iten",
Sonderhefte zu AStA, Heft 17/1980, S. 43 ff.
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grenze der obersten Größenklasse, die in der
Regel total erfaßt werden muß, nicht unter
der bisherigen Totalerfassungsgrenze Iiegt.
Die Berechnungen wurden zunächst hilfsweise
mit dem Material der HGZ 1979 durchgeführt.
Die ermittelten Umsatzgrößenklassengrenzen
wurden anschließend an die (nominale) Umsatz-
entwicklung bis 1984 angepaßt.

Aufteilung des Stichprobenumfangs
Entsprechend den zwei Zielsetzungen bei der
Schichtenbildung, und zwar einerseits Orien-
tierung an der Ergebnisgliederung und anderer-
seits Steigerung der Genauigkeit eines aus
rnehreren Schichten zusammengesetzten Gesamter-
gebnisses, wurden auch zwei Aufteilungsverfah-
ren benutzt: das Prinzip der vergleichbaren
Genauigkeit gegliederter Ergebnisse (Genauig-
keitsabstufung) und das Optimalprinzip nach
Neymann-Tschuprour3). ru fü. die Monatserhebun-
gen der Umsatz das wichtigste Nachweisunqs-
rnerkmal darstellt, wurde die Aufteilung anhand
dieses Merkmals vorgenommen.

Im einzelnen wurde in jedem Bereich der 9e-
nachsetzlich vorgegebene Stichprobenumf ang

folgendem verfahren auf die Schichten
teilt:

aufge-

1. Zunächst wurde der Gesamtstichprobenumfang
so auf die Bundesl-änder aufgeteilt, daß in den
Ländern Ergebnisse von ungefähr gleicher Ge-
nauigkeit für den Umsatz zu erwarten sind.
Dieses Aufteilungsverfahren führte u.a. dazu,
daß kleinere T,änder, die in der alten Stich-
probe zum Teil nicht für alle v{irtschafts-
gruppen Ergebnisse nachweisen konnten, einen
höheren Stichprobenumfang zugeteilt bekamen

als bisher, TabeIIe 1 zeigt arn Beispiel Ces

Einzelhandels das Ergebnis dieser Aufteilung.
Erwartungsgemäß werden kleinere Länder mit
einem größeren Auswahlsatz in die Stichprobe
einbezogen als größere Länder, da der rela-
tive Standardfehl-er bei relativ kleinen Aus-
wahlsätzen in erster Linie vom Stichproben-
umfang abhängt und nicht von Auswahlsatz.

2. Innerhalb eines jeden Landes wurde der
errechnete Stichprobenumfang wiederum nach
einer Genauigkeitsabstufung auf die fachlichen
Schichtgruppen aufgeteilt; sie hatte das Ziel,
für umsatzstärkere Wirtschaftsgruppen bzw.

3) Siehe Krug, W./Nourney, M.: "Wirtschaft
und Sozialstatistik: Gewinnung von Daten",
München 1987, S. 103 ff bzw. S. 99 ff.

-klassen genauere Umsatzergebnisse als für
umsatzschwächere zu erreichen gemäß der Be-

z i ehr-rnq

cvn: e
U6

(1)

mit Vn: Sollwert für den relativen Standard-
fehler für den Gesamtumsatz der fach-
lichen Schichtgruppe h

und Un: Gesamtumsatz in der fachlichen Schicht-
gruppe h laut HGz 1985.

Tabelle 1 : Autleilung des Stichprobenumtangs
tür den Einzelhandel auf die Länder

Land

Unlernehmen
in der AusrYahl-

gesamlheit

Stichproben-
umlang Auswahlsatz

Anzahl olo

Schleswig-Holstein.
Hamburg ... . .. . ..
Niedersachsen .. . .

Bremen .....,....
Nordrh6in-Wesdalen
Hessen..........
Rheinland-Pralz ...
Badenl,Vürttemberg
Bayern,..........
Saarland . . .. .. ...
Berlin(Wesr) ......

Bundesgebiel

I 317
5 786

217fi
21@

52 015
16 570
l0 614
256n
$n8

3 743
6 076

1 864
1 lilil
3 408

709
4 tfiz
2287
1 939
3 286
3 514
1m7
1 416

2.3
10ß
15.7
33.8
8,5

t3.8
t8,2
12.8
10.1
26.9
23,3

186 495 24 965 13,1

Der Exponent e steuert oie Abstufung oer Fehler
zwischen den einzelnen Positionen in Abhängi9-
keit von den Totalwerten des Umsatzes. Er wird
an den jeweiligen Bedürfnissen der Statistik
ausgerichtet und gewöhnlich zwischen 0,1 und

0,3 festgelegt. Bei den Stichprobenerhebungen
im Hande1 und Gastgewerbe wurde mit e = 0,3
eine relativ starke Abstufung angestrebt. Die
Konstante C wurde so bestimmt, daß Formel (1)
unter Einhaltung des errech.neten Stichproben-
umfangs des Landes für aIl-e fachlichen Schicht-
gruppen erfüIIt ist.

In Tabelle 2 werden am Beispiel des Einzelhan-
dels in Hessen die Ergebnisse dieser Aufteilung
dargesteLIt.

In einigen Fäll-en wurCe von cler Aufteilungs-
formel (1) abgewichen. Zum Beispiel wurde die
fachl-iche Schichtgruppe "Einzelhandel mit
waren verschiedener Art" stärker erfaßt, um

eine zusätzliche Gliederung der Ergebnisse
nach Erscheinungsformen ( z.B. Versandhandel,
Warenhäuser, Kaufhäuser ) zu ermöglichen.

-9-



Tabslle 2:Aulleilung des Stichprobenumlangs aul die tachlichen
Schichtgrupp6n des Einzolhand6ls in Hessen')

FrchlichsSchichtgrupp€

Untar.
nahman

inder
Aus.
mhl-

9r9mF
hril

Ums€lz
1984

Aus.
mhl-
9l:

Srich.
prob6n-
umrang

l0rzu er.

relalNar
Stand:rd.
lehl.rtür
denUm-

9t2
Anz.ht l Mi[.oM Anrahl I 7ro

Eiualh.nd€lmit (inl'
Nahrungsmittcln,

Gatränkano ..S.
Nahrungsmrfl€ln,

Gstränk.n m.a.S.
Tertilien, Schuh6n,

Led€ilarrn . .

Einrichtungsg69üständon
Eloktrolchnisch.n

ErzaugnEs€n,
Hashaltsgdätan

Papiarrrran,
Druckanougni$6n.

Tankslollen2). BrenNlotlen
Fahaeugen.

Fahaeugzubchör . .. ..
War€nverschiedonü4n ..
Sonslrgenlvaren ......

hs9esaml

2 19r

I 655

16 70{ 1,3 107 0 6

'r 523 t2.9 214 t.5

3 0n 5w t3.3
r ru 2843 t7,/

ag2
219

t.0
t.l

920 I 1or 't7,1 160 1.5

636 t24 n3 t52 2.3
r 451 2@4 E,4 t?3 2.0

441 330
§2 1128

t8.t
33.8

80 2.1
t8

rr0l 5€9
389 10 195

1 592 r 753

2.8 320t6.5 64u,7 234

t2

t5
15 708 19 365 14.2 zUS 0 3

r) OhneNeugründungon 1985. - 2) Absatz ineigenom Nam.n

3. Innerhalb jeder fachlichen Schichtgruppe
wurde der resultierende Stichprobenumfang
nabh dem Optimalprinzip von Neyman-Tschuprow
auf die Umsatzschichten verteilt. Diese Auf-
teilung führt bei vorgegebenem Stichprobenum-
fang und fester Schichtabgrenzung zum klein-
sten Stichprobenfehler für das cesamtergebnis
(hier: fachliche Schichtgruppe) des Auftei-
lungsmerkmals Umsatz. Die Aufteilung erfolgt
proportional zum Produkt aus Schichtumfang
und Standardabweichung :

Umsätze ist in den oberen Größenklassen be-
trächtlich größer - ergibt, daß die Auswahl-
sätze innerhatb einer fachlichen Schicht-
gruppe mit steigenden Größenklassen zuneh-
men. Tabelle 4 zeigt diesen Effekt am Bei-
spiel des Einzelhandels mit Waren sonstiger
Art in Hessen. In fast allen fachlichen
Schichtgruppen - Ausnahmen im Großhandel und
castgewerbe - führte die Aufteilung für die
oberste Umsatzgrößenklasse zu einer vo1lstän-
digen Erfassung.

Tabelle 4: Aulreilung des Stichprobenumfangs auf die
Umsatzgrößenklassen lür den Einzelhandel

mrt sonsligen Waren in Hessen

Umstzvon bis
unler...Mrll DM

Schichr-
umlang

Standard-
abwerchung

Shchoroben-
Auswahl- , ,Äfrnoabsland,) +' i AnzahlAnzahl I Mrll 0M

0.250-0.728.
0,728 -2,080 . .

2.@0-7280..
7.280und mehr

lns9esaml

I a8
1\2
120

013
0,35
132
869

14

6
2
1

t3
69
60

I 592 2v
t) Schichrumlang/Slichprobcnum,ang

In einigen Teilbereichen hatte die AnwenJunc;
des Optimalprinzips eine sehr starke Abstufung
der Auswahlabstände in den Größenklassen zur
Folge. In solchen FäI1en wurde für die unte-
ren Größenklassen - u.a. durch Vorgabe von
Obergrenzen für die Auswahlabstände - eine
etwas stärkere Erfassung vorgeschrieben, aIs
es nach Formel (2) nötig gewesen wäre, um die
Ergebnisqualität für die nur wenig mit dem
Umsatz korrelierten sonstigen Nachweisungsmerk-
mafe zu verbessern.

Das dargestellte dreistufige Aufteilungsver-
fahren konnte nicht Schritt für Schritt, son-
dern nur iterativ mit einem maschinell-en pro-
gramm vollzogen werden. Die für die Berechnung
notwendigen Standardabweichungen wurden aus
der HGZ 1979 geschätzt.

4.3 Ziehung der St ichprobe

Die Stichprobenunternehmen wurden in den Sta-
tistischen Landesämtern mit dem Standardpro-
gramm STIA gezogen. Vor der Ziehung wurde das
Einzelmaterial der HGZ innerhalb jeder Schicht
nach Wirtschaftsklassen und Umsatz angeordnet.
Durch die Anordnung nach Wirtschaftsklassen
wird bei einer Ergebnisgliederung nach Wirt-
schaftsklassen ein genauigkeitssteigernder
Effekt erzielt. Der bisherige Berichtsfirmen-
kreis wurde - soweit möglich - in der Weise
ausgetauscht, daß ein ausgewähl-tes Unterneh-
men, das schon zur alten Stichprobe auskunfts-
pflichtig war, durch ein benachbartes dersel-
ben Wirtschaftsklasse und derselben Schicht,

n (2)

mit n : Gesamtstichprobenumfang der fachlichen
Schichtg ruppe,

N.:I Schichtumfang der i-ten Umsatzgrößen-
kI asse ,

geschätzte Standardabhre ic hung
satzes in der i-ten Umsatzgrö
Stichprobenumfang der i-ten Umsatzgrö-
ßenklasse.

Die Umsatzverteilung auf die Unternehmen im
Handel und castge$7erbe (siehe TabelIe 3) -
sehr viele kleine Unternehmen stehen wenigen
großen gegenüber, und die Streuung der

Tabelle 3: Unternehmen und Umsalz im Einzelhendel
nach Umsatzgrößenklassen

Ergebnis der tl.ndols- und Gaslslättenzählung 1985

N;sini :ffi

S.:I

n.:I

des Um-
ßenkI a sse

Umgtz
bisunler...0M

.Xä"ffiiI"J" I umstzlsEil

Anzahl Mi[.0M

250m -5&m0
5m@0 - r MiL

I Mi[. - 2Miil.
2Miil. - 5Miil.
5Milt. - 10Miil

10Mrll. - 25Mill.
25Miil. - 50Miil.
50MiI. - lmMilr

lmMi[. - 250Miil.
250Mill. - I Mrd.
1 Mrd. und m€hr . . .

65 043
50 679
33 957
17 276
5 r95
2731

310
165
r30
27

n251
35 7ß
16 989
51 570
35 893
11 199
24 56
21 218
25 366
56 364
91 241
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das bisher nicht gemeldet hatte, ersetzt wur-
de. Da die Unternehmen nach dem Umsatz angeord-
net waren, wurde hierdurch gewährleistet, daß
das Ersatzunternehmen einen vergleichbar gro-
ßen Umsatz hatte. In den Tota]schichten war
keine Rotation möglich, und auch in Repräsen-
tativschichten mit hohen Auswahlsätzen ließen
sich nicht immer Ersatzunternehmen finden.

Tabelle 5 zeigt die Verteilung der in die
EinzelhandeLsberichterstattung einbezogenen
Unternehmen nach lrlirtschaftsklassen und den
jeweiligen Auswahlsatz .

4.4 Hochrechnung

F'ür die Hochrechnung der Stichprobenwerte wird
oas Verfahren der VerhäLtnisschätzung angewandt
Es basj.ert auf dem erinzip, daß die Daten aus
der Stichprobenerhebung unter Anbindung an.
andere, mit dem jeweiligen Erhebungsmerkmal
eng korrelierte Merkmale hochgerechnet werden.
Die Bezugsmerkmale müssen nicht nur für die
Stichprol-.eneinheiten, sondern für sämtliche
Einheiten der Auswahlgesamtheit bekannt sein.
Al-s Bezugsmerkmal st-ehen die Merkmale Umsatz
uno Beschäftigte aus der HGZ '1985 zur Verfü-
gung. Die .iirhebungsmerkmale Umsatz und Beschäf -
tigte der Monatserhebungen werden an die ent-
sprechenden It4erkmale der HGZ 1985 gebunden.
l'ür die Zahl der Beschäftigten ist dadurch
ein genaueres Ergebnis zu erh,arten aIs bisher.
Die übrigen Merkmale der Jahreserhebungen wer-
den je nach der Höhe der Korrelation entweder
an Umsatz oder Beschäftj.gte der HGZ gebunden
oder frei hochgerechnet.

Je Land und je fachliche Schichtgruppe wird
eine kombinierte VerhäItnisschätzung durchge-
führt, das heißt, die Erhebungs- und Bezugs-
werte werden vor der VerhäItnisrechnung über
aIle Umsatzschichten (mit Ausnahme der Total-
schicht, für die ja keine Hochrechnung durch-
geführt werden muß) zusammengefaßt. Dieses
Verfahren entspricht der Zielsetzung möglichst
pr.äzise cesamtergebnisse über alIe Umsatzgrößen-
klassen zu erreichen. Der schätzwert i für
den Gesamtwert des Erhebungsmerkmals in einem
bestimmten Land und einer bestimmten fachli-
chen Schichtgruppe berechnet sich wie folgt:

Summe des Bez.ugsmerkmals in der Aus-
wahlgesamtheit (ohne Totalschicht),
Summe des Erhebungsmerkmals in der
i-ten Umsatzschicht in der Stichprobe,
Summe des Erhebungsmerkmals in der
Total sch icht ,

Summe des Bezugsmerkmals in der i-ten
Umsatzschicht in der Stichprobe,
Besetzungszahl in der i-ten Umsatz-
schicht,
Stichprobenumfang in der i-ten Umsatz-
schi cht .

mitY :

x. :I

"T'

I

N, :I

n. :
1

Die Summation erstreckt sich jeweils nur auf
die Repräsentativschichten.

Der Hcz-Gesamtwert eines Merkmals einer fach-
lichen Schichtgruppe wird also um eine aus
der Stichprobe durch freie Hochrechnung ermit-
telte Veränderungsgröße fortgeschrieben. Dies
geschieht nur für die Repräsentativschichten,
der wert der Totalschicht wird anschließend
hinzugefügt.

Die Werte eines Stichprobenunternehmens der
Repräsentativschicht i werden al-so mit dem
Fakto r

N1

T]
?+,

hochgerechnet4 )

Zur Ermittlung von Bundesergebnissen und von
Ländersummen für die fachlichen Schichtgruppen
werden die betreffenden hochgerechneten Ergeb-
nisse addiert. Auch dann, wenn die Ergebnis-
gliederung nicht genau mit der Schichtglie-
derung i.n fachlicher und regionale Hinsicht
übereinstimmt, müssen für die Schätzung einer
Nachweisungsposition alIe Schichten herange-
zogen werden, zu denen Stichprobenunternehmen
gehören, die an dieser Nachweisungsposition
beteiligt sind.

VerhäItnisschätzungen sind nicht erwartungs-
treu, jedoch sind die auftretenden Verzerrun-
gen bei einem jeweils genügend großen Stich-
probenumfang - wie sie hier auftreten - so
k1ein, daß sie vernachlässigt werden können.

Die Ergebnisse von Erhebungen, die auf einer
Zufallsstichprobe basieren, weisen einen Zu-
fallsfehler auf, dessen Größenordnung zuver-
1ässig abgeschätzt werden kann,

4) Der zweite Faktor des Produkts wird aufbe-
reitungstechnisch auch als "Korrekturfak-
tor" bezeichnet.

IN'2 -)\'ini '

yi
Ni
ni

»
i

i: Y+X1 (3)
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TabeIIe 5: Verteilung der Stichprobe im Einzelhandel nach Wirtschaftsklassen

Nr.
der

Syste-
ma-

tik 1)

433
433
4 33
433

434 11
434 15
434 20
434 40

431 15
431 41
431 42
431 43
43"t 44
431 45
431 46
431 47
431 48
431 49
431 61
431 65
431 90

29 804
'7 37
987
874
273
't 61
275

3 3s3
882

3 612
367

1 233
4 573

'l 0 138

57 869

431 1 1 ( ohne

431 Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren

432 10
432 20
432 31
432 33
432 35
432 37

Textilien, Bekleidung o.a. S. 4 )
Meterware für Bekleidung und Wäsche ..
Oberbekleidung, o.a.S. 4)
He r renobe rbekle idung
Damenobe rbekle idung
Bekleidung und -zubehör für Kinder und

Säug I inge
PuIlover, Herrenwäsche, Damenblusen ushl.
Damenwäsche, Miederwaren ...
Kopfbedeckungen, Schirmen . .
Kurzwaren, Schneidereibedarf
Handarbeiten, Handarbeitsbedarf
Kürschnerwaren . ,
Gardinen, Dekorationsstoff .
Teppichen
Bodenbelägen (ohne Teppiche) ....
Bettwa re n
Haus- und Tischwäsche
Schuhen
Leder- und Täschner$raren (ohne Schuhe)

432 Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren

Nahrungsmitteln, Getränken usw.
Reformw. ) o. a. S. 4 )

Re fo rmr,,raren
Milch, Fettwaren, Eiern .
Fischen, Fischerzeugnissen ....
Wild, GeflügeI ..
Sü ßwa r en
Kaffee, Tee, Kakao .
Fleisch, Fleischwaren .... ... . .
Brot, Konditorwaren
Kartoffeln, Gemüse, Obst ......
sonstigen Nahrungsmitteln . .. ..
Wein, Spirituosen
Bier, alkoholfreien Getränken .
Tabakwaren

Meta11- und Kunststoffwaren, o.a.S. 4)
Kleineisenwaren, werkzeugen, Bauartikeln u.ä.
Hausrat aus MetaIl und Kunststoff a.n.g.5)
Schneidwaren, Bestecken u.ä.
Feinkeramik und Glaswaren für den Haushalt
Möbe1n (ohne Büromöbe1) .
Antiguitäten, antiken Teppichen, t"lünzen ...
Kunstgegenständen, Bildern (ohne Antiqui-
täten )

kunstgewerblichen Erzeugnissen
Galanteriewaren, Geschenkart ikeln

7 544
365

3 613
1 818'7 592

867
z3

47 1

236
760

196
2

103
44

123

7s8
82
54
78
22
41
24

3 35
69

233
'l 9

111
37 1

895

38 8

l

Au swahl-
satz 3 )

7r1

5r9
11,1
5r5
8r9
8r1
5 r4
8r7,l0,0
7 r8
6 r5
5r2
9,5
8r 1

8r8

5
12

9

4

1'l
21
80

54',I

432
432
432
432
432
432
432
432
432
432
432
432
432

849
178
520
161
124

2 126
633

1 457
911
901
526
245

5 550
1 182

36 901

43
59
38

9
7

58
50
86

102
13s
62
21

594
103

41
45
48
51
55
60
71
'12
73
74
77
81
85

4 099

3'I 44

489 51

243 14

16 990 2 196

670

507

5
7
,l

1
,l

8
9
3

17
26

'7

2
102

12

5
3
0
0
0

,l

5
3
4
6
2
5
9
2
0
8
6
7
7

1

1

6
3
3
0

5
7
7

5
3
9
c

'l 
1

'l 5
11

8
10
I
0

433 11
433 13
433 15
433 1'1
433 30
433 40
433 51
433 54

829
2 240
1 771

101
1 39?
6 296

935

131
239
17 4

8
146
198

52

34
41
21

1

21
364

z

15,8
10,7
9r8
ao

10,5
'l 9,0
5r6

515
524

1 22'7
323

52
24
65
42

8,5
4r5
5,3

13,0

10 ,4

5r8

12,9

57
60
70
80

Tapeten

4
1

8
3

6
Installationsbedarf für Gas, wasser und

He i zung
433 90 Holzwaren, a.n.g. 5), Korb- und Flecht-

h,aren, Kinderwagen
433 Einrichtungsgegenständen ( ohne elektro-

technische usw. )

o
lektrotechnischen Erzeugnissen, a.n.g. 5)
fen, Kühlschränken, waschmaschinen . .. . ..

1 9'74
1 096

342

205
152

38

43
35

3

'7 178
972
222

'l 099
123

31

231
)q

3

1 5,3
12,7
14,0

0r4
3r9
1r1Le uc hten

Rundfunk-, fernseh- und phonotechnischen
Ge räten

trlusikinst rumenten, Musikali en
Näh- und Strickmaschinen .

elektrotechnischen Erzeugnissen, tlusikin-

V'Ii rtschaf tsg I i eder ung
Einzelhandel- mit (in)

in der
Au swahl-

g r und-
Iage 2 )

i nsg e-
samt am

31.12.1981

darunte r
in der
Total -
sch icht

ern

Unte r nehmen

Anz

434 50
434 't 0

414
strumenten usw.
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Nr.
der

Syste-
ma-

tik 1)

noch Tabelle 5: Verteilung der Stichprobe irn Einzelhandel nach l,Iirtschaftsklassen

Wi rtschaft sg Ii eder ung
Einzelhandel mit ( in) ßv

435 l1 Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büro-
artikeln

Sammlerbri.efmarken ....
Büchern, Fachzeitschriften ...,.

Auswahl-
satz 3 )

435 15
435 41
435 45
435 60

Zeitungen ...
Or gani s at i ons-

2 796
291

2 801
1 136

411
45

594
167

43
1

128
23

14 ,7
't 5,5
21 ,2
14,'7

435

436

439 45

437
431

438 11
438 15
438 50

438

439 10
439 20

439 30
439 41

Unterhaltungszeitschr i f ten,
Büromaschinen und -tnöbeln,
mitteln

Papierwaren,
schi-nen . . .

Druckerzeugnissen, Büroma-

Apotheke n
medizinischen und orthopädj-schen Artikeln
kosmetischen Erzeugnissen, Körperpflege-
mitteln

Drogerien u.ä.
Fe inseif en, Rernigungstnj- tte
Lacken, Earben
phar;^nazeutischen, kosmetischen
schen Erzeugnissen usw.

678

1 702

138

1 355

344

't7,6

8r8
14,9

52 20,4

253

436 10
436 40
436 50

436 61
43b 6s
436 80

16 404
538

1 4s0
80 18

50 Tankstellen (Absatz in eigenem Namen)
Kraft- und SchmierstoEfen (Tankstellen)

und medizini-

-reifen
- reifen

, lebenden Tieren,
ag dge r äten
en, fototechnischem und
a1 ...
nischen und optischen
ren, Schmuck . ...
rtikeln (ohne Camping-

(ohne Nahrungs-

Haupt r ichtung

::::::i:::::::

1 968
2 168

728
713

164
269

9
85

29
3'7)
13

8r3
2r4
112
119

22 519

1 516
1 s16

2 057

381

381

65
66

9 r1

25 ,1
25 ,1

1n, Bürstenwaren

Kraftwagen 12 277
2 854
2 493

2 671
292
213

3 176

560
27

4

591

21 ,8
10,2
8r5

18,0

146

31 6r6

21

65 'l 3,5

Kraftwagenteilen und -reifen .
Zweirädern, Zweiradteilen und
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und

Blumen, Pflanzen . .
zoologischem Bedarf

Sämere ien . .
haffen, Munition, J
!-oto- und Xi nogerät
-chemischem Materi

sonstigen feinrnecha
Erzeugnissen .....

Uhren, Edelmetallwa
Spielwaren
Sport- und Carnpinga

möbe1 )
Brennstoften......

17

5

I

624

174

608
458

134
3r

8r3
5r8

719
915

10 ,7
439 50
439 61
439 65

439 tO
439 81

1 179
5 050
1 444

93
4'7 9
154

1

56

309
r 173

1 558 211

2 863
3 751

2 029 28s

854 159

8s5 206

29 164 3 984

2 491
440

402
4

164
,l

3

439 82

439 83

439 91

439 95
439

1,,/-aren verscltiedener Art
mi-ttel) ....

Waren verschiedener Art,
Nicht-Nahrungsrnittel . .

Waren verschiedener Art,
Nahrungsnlittel- ..

Geb rauchtwa re n,
sonstigen Waren, 1 13'7

'l 4,0

18,5

24 ,1

16 ,1
019

13,4

55
358

112

90

150

I0, 8
3

a.n.g. 5) (ohne Gebraucht-)....
a.n.(1 . 5)

sonstigen Waren,
h7aren, a.n.g.5

Waren verschi-edener Art . .. .

43 Einzelhandel insgesamt

1 ) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe
1919 .

2) Ohne Unternehmen unterhalb der Abschneide-
grenze, jeooch einschließIich Neugründungen

202 669 22 640 4 257

3) (Spalte 2,/Spalte 1) x 100.
4) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt
5) Anderwej.tig nicht genannt.

11 ,2

z

in der
Au swahl-

g r und-
lage 2 )

i nsge-
samt am

31.12.1987

d arunte r
in der
TotaI -
sch icht

n

Unte rnehmen
rer st
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4. 5 Aktualisierung des qe!!§tr!EJir enkrqises

Abgänge von Berichtsunternehmen aus den Be-
richtsfirmenkreisen, die sich z.B. aus einer
Unternehmensschließung oder der verlagerung a
der wirtschaftlichen Tätigkeit eines Unterneh-
mens (= "Bereichswechsler") ergeben, müssen
ständi9 durch Zugänge ausgeglichen werden,
wenn die Monatsstatistiken repräsentative Er-
gebnisse für die zu beobachtenden Wirtschafts-
bereiche Iiefern so11en. AIs Zugangsunterneh-
men kommen in erster Linie nach dem Stichtag
der Handels- und Gaststättenzählung 1985 neu
gegründete Unternehmen in Betracht, aber auch
Unternetunen, die aus dem Bereich unterhalb der
Abschneidegrenze in den Darstellungsbereich
hineingewachsen sind, oder Unternehmen, die
ihren wirtschaf.tlichen Schwerpunkt von Tätig-
keiten außerhalb des Handels und Gastgewerbes
in einen der Erhebungsbereiche hineinverlagert
haben.

Aus dieser Grundgesamtheit werden ständig neue
Bericht.sunternehmen repräsentativ oder total
ausgewählt, und zwar in dem Umfang, in dem

die aktuellen Stichprobenumfänge die vom Han-
delsstatistikgesetz vorgegebenen Höchstgrenzen
unterschreiten. Die Abschneidegrenze und die
Totalerfassungsgrenzen für die Neugründungen
sind nicht am Umsatz ausgerichtet, sondern an
oer Anzahl der tätigen Personen, die bei Neu-
gründungen in der RegeI zuverlässigere Aussa-
gen über die Unternehmensgröße liefern. Neben
der Unterteilung der Grundgesamtheit in eine
Total- und eine Repräsentativschicht kann bei
hinreichend großer Anzahl eine weitere Schich-
tung nach Wirtschaftsgruppen vorgenommen wer-
den. AIle Unternehmen der Repräsentativschicht
haben die gleiche Auswahlchance, wobei sich
die Auswahlabstände jedoch bedarfsweise im
Zeitablauf ändern können.

Auswahlgrundlage für die Neugründungen sind
im wesentlichen die Gewerbeanmeldungen, die
den Statistischen Landesämtern von den cehrer-
beämtern aIs Durchschrift zugeleitet werden.
Da es sich bei den Gewerbeanmeldungen in vie-
Ien FäIIen nicht um "echte" Unternehmensneu-
gründungen, sondern beispieLsweise um Änderung
der Rechtsform, Besitzerwechsel u.ä. Vorgänge
handelt, die stichprobenrnethodisch nicht aIs
Neugründungen anzusehen sind, müssen deshalb
mit einer arbeitsaufwendigen Vorbefragung bei
allen Gewerbeanmeldungen zunächst die echten
Neugründungen festgestellt werden.

5 Erqebnisdarstellung

Mit den Jahreserhebungen werden Einzelhandels-
unternehmen dargestellt, die jeweils am 31.'12.
des Jahres, zu dem die Angaben zu Iiefern
sind, bestehen und die im ceschäftsjahr min-
destens 250 000 DM Jahresumsatz getätigt ha-
ben. Unternehmen, deren Umsätze unter die Ab-
schneidegrenze von 250 000 DM Jahresumsatz ab-
sinken, bleiben zwar zunächst im Berichtsfir-
menkreis, werden jedoch in der Ergebnisdar-
stellung nicht berücksichtigt. Erst wenn es
sich herausstellt, daß das Unternehmen über
einen Iängeren Zeitraum im Bereich unterhalb
der Abschneidegrenze verbleibt, ruht die Be-
richtspflicht, bis das Unternehmen erlischt
oder wieder in den Berichterstatteikreis hin-
einwächst. Da aber andererseits in der RegeI
keine Informationen über Unternehmen vorlie-
gen, die von unterhalb der Abschneidegrenze in
den Darstellungsbereich hineinwachsen, 1äßt
sich insbesondere bei längerer Verwendung der
Stichprobe eine systernatische Unterschätzung
der Ergebnisse für die Grundgesamtheit nicht
ausschl ieß en .

Die Anwendung einer Abschneidegrenze ist für
einige Erhebungsmerkmale (2.8. Anzahl der
Unternehmen, Beschäftigte) und für einige
Branchen mit Informationsverlusten verbunden.
Wie unterschiedlich sich die Abschneidegrenze
von 250 000 DM auf die Anzahl der Unternehmen,
der Beschäftigten sowie den Umsatz beim Ein-
zelhandel insgesamt auswirkt, zeigt Schau-
bit d 1 .

Schaubild 1

VERTEILUNG DEH UNTERNEHMEN. BESCHAFIIGTEN UND UMSAT2E
IM EINZELHANOEL I985

NACH DEB HOHE D€S UNT€RNEHMENSUüSATZES 1984

100

75

50

rd. a73,8Mrd.0M

25

198r/t985 2 5 10 25 50 r00 250 1 r0

illlrl
slaten!ahlung 1985
4MDil

9r€4re der Millel,eil n'ctl hdäet äIs... DM
silch!,obe i,6üdLoM Log,MäDslab
2500000M

rd,275@0OM

/
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So lagen von den am 29.3.1985 in der HGz ins-
gesamt erfaßten Unternehmen 163 08'1

(einschl. der Neugründungen) mit ihrern Jahres-
umsatz 1984 unterlalb iler Abschneidegrenze,
d.h. fast die HäIfte der Einzelhandelsunter-
nehrnen, die zwar nur rd. 4 t des gesamten Ein-
zelhandelsumsatzes tätigten, aber in denen
immerhin rd. 13 B a1ler im Einzelhandel täti-
gen Personen beschäftigt waren, wird durch die
Stichprobe nicht repräsentiert, Konkrete Aus-
sagen über die wirtschaftliche Entwicklung
dieser kleineren Unternehmen können aus den
Ergebnissen der Stichprobe ebenfalls nicht ab-
geleitet werden, auch wenn nach den Erfahrun-
gen aus der Vergangenheit angenommen werden
kann, daß ihr Anteil gesunken ist, sei es we-
gen des Anstiegs der nominalen Umsätze oder
sei es wegen des anhaltenden Konzentrati.ons-
prozesses, insbesonciere irn Lebensmitteleinzel-
handel.

Aufschluß über die Entwicklung der Unternehmen
unterhalb der Abschneidegrenze erhäIt man

- bei aIIen Einschränkungen hinsichtlich der
Vergleichbarkeit Cer Ergebnisse, die sich aus
den unterschiedlichen methodischen Grundla-
gen ergeben - lediglich aIle zwei Jahre, zu-
letzt für '1986, aus der UmsatzsEeuerstatistik,
aIJ-erdings nur für di.e Anzahl der Unternehmen
und deren umsätze.

Die Ergebnisse der Einzelhandelsstatistik wer-
den in der Gliederung der WZ, Ausgabe '1979,

dargestellt (siehe Punkt 3). Aufgrund der
Zielvorgabe, auf Länderebene ausreichend
genaue Ergebnisse für Wirtschaftsgruppen
(J-SteIIer der WZ) sicherzustellen, sah der
Auswahlplan el-ne entsprechende Schichtung oer
Grundgesarntheit vor. Darüber hinaus wurde nach
einigen besonders wichtigen Wirtschaftsklassen
(5-SteIIern) geschichtet. Eine Schichtung nach
aIIen Viirtschaftsklassen konnte jedoch wegen
des begrenzten Stichprobenumfangs nicht durch-
geführt werden. Dadurch können nur für 73 der
insgesamt 8'l rriirtschaf tsklassen (ohne Agentur-
tankstellen) Ergebnisse veröffentlicht werden.
Da die Schichtung in der tiefsten Gliederung
nur am Merkmal "Umsatz" ausgerichtet wurde,
rnuß insbesondere bei den nur schwach oder
überhaupt nrcht urit dem Umsatz korrelierten
Merkmalen ( z.B. Investitionen) mit größeren
Zufallsfehlern gerechnet hrerden.

I,lird im Rahmen der Jahreserhebung festgestellt,
daß sich der Sortirnentsschwerpunkt eines Unter-

nehmens nachhaltig in eine andere Wirtschafts-
klasse verlagert hat, wird dieses Unternehmen
sowohl in der Jahreserhebung als auch in den
Monatserhebungen in die dem neuen Sortiments-
schwerpunkt entsprechende Wirtschaftsklasse
umgesetzt. Änderungen in den Gliederungsmerk-
nlalen einzelner Unternehmen schlagen sich also
in den Ergebnissen nieder. Außerdem werden die
Ergebnisse durch Fluktuationen im Berichtsfir-
menkreis wie Schließungen, Neugründungen, Be-
reichswechsler beeinflußt. Bei der Auswertung
der Ergebni.sse ist deshalb zu beachten, daß
die Ergebnisse grundsätzlich die Entwicklung
von Wirtschaftsbereichen aufzeigen ( "Branchen-
vergleich") und nicht die wirtschaftliche Ent-
wicklung bestimmter "paariger" Unternehmen.
Damit sind die Ergebnisse für betriebswirt-
schaftliche Vergleiche - insbesondere für
schwach besetzte Wirtschaftspositionen - nur
eingeschränkt aussagefähig.

6 Struktur- und Niveauverschiebung zwischen
Totalzäh1ung und ersten hochgerechneten
q!!c& r9 !q qe r gq lqi s s e1

Die aus der Handels- und Gaststättenzäh1ung
1985 gezogenen Stichproben repräsentieren Um-

fang, Struktur und Entwicklung des Einzelhan-
dels oberhalb der jeweiligen Abschneidegrenze,
d.h. im sogenannten Darstellungsbereich. Der
Vergleich der ersten hochgerechneten Ergebnis-
se, die bei den Jahreserhebungen zum Stichtag
31.12.1985 errnittelt wurden, mit den Ergebnis-
sen der Totalzählung ist aber aus verschie-
denen Gründen beeinträchtigt.

Die hochgerechneten Stichprobenergebnisse sind
mit einem Zufallsfehler behaftet, d.h, sie
können mehr oder weniger weit von den unbe-
kannten "wahren" Werten abweichen.

GenereII ist für den Nachweis von Ergebnissen
aus einer Stichprobe und einer Totalerhebung
folgendes zu beachten: Die Durchführung einer
Befragung im Stichprobenverfahren bietet wegen
Ces geringeren Erhebungsumfangs die Möglich-
keit, genauere Informationen zu erfragen,
diese Daten wiederum besser zu prüfen, Un-
klarheiten durch RÜckfragen zu kIären usw..
Bej. den einzelnen Erhebungseinheiten führt
die Stichprobenbefragung mithin generell zu
genaueren, d.h. aber auch anderen Ergebnis-
sen als die Totalzäh1ung. Das betrifft nicht
nur die darzustell-enden Merkma1e, sondern auch
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TabelLe 5: Vergleich der Handels- und GastsLättenzähIung 1985 mit der Jahrescrlrebung 1986 ih uiilzclhaodel
(ohne Agenturtankstellen )

Jahreserhebung

Unte rnehfre n Beschäftigte
von

Bereich unterhalb der
Abschneideg renze
20 000 - 2s0 000

Dar ste 1 Iung sbere ich
der Stichprobe

250 000 - 500 000

tlmsatz
.. bis unter
,.. DU

Dar stel.Iung sbere ich
z usammen

1 36 649 40,3 246 10,4 15 896

Umsa t z
1986

änae:
rung in
S de r

zäh

500 000I triIl
2 lril I
5 MiIIl0 r,rirl

25 Mi11
50 r,ri1l

t00 r,lirl.
250 !ril,I

1 trd. und

19 J J8
l4 543
48 896
56 127
35 190
4l 443
21 041
25 356
25 205
61 441

103 001

r r4ilI
2 [rill
5 l{il.I

10 uit r
25 l{i1r
50 Mill

100 xirr
250 l,riILI t{rd.
mehr ..

l9
l
3
8
0
6
9

12
0
8

11

8
10
10

9
6
6
3
3
3
7

16

t9
l4
10

5
1

0
0
0
0
0
0

23 25
ls 70
46 98
51 51
35 894r t9
24 50
21 21
25 36
56 35
91 24

65 043
50 679
33 957
11 216
5 195
2 731

124
310
165
130

27

708
908
210
784
186
915
791
3s0
165
t4r

30

112
245
210
250
r 39
t54

94
92
86

r83
395

201
245
258
232
142
152

s7
79
89

112
386 12,

8
3

I
8
3
4
4
5
6
0
9

116 23't 5r,9 2 044 86,6 r68 230

I 018

482 191

2 602

453 310

4 556

95,1

0

2 100

20

die Zuordnung zu Gliederungspositionen, z.B.
wittschaftsklassen. Besonders schwierig für
die Stichprobenerhebung ist die Berücksichti-
gung der Fluktuation der Unternehmen. Aufgabe
der Stichprobe muß es sein, Veränderungen im
wirtschaftsbereich, wie Unternehmensschlies-
sungen, Neugründungen, Fusionen, Bereichswech-
se1, ebenfalls ausreichend genau zu repräsen-
tieren. Innerhalb des Darstellungsbereichs ist
dies auch ohne hreiteres mögIich, da stellver-
tretend für die Änderungen in der Grundgesamt-
heit die rrBewegungen" im Berichtsfirmenkreis
bekannt sind, das sind Löschungen und Fusionen
von Berichtsfirmen, Unternehmen, die ihre Tä-
tigkeit aus dem Erhebungsbereich verlagern,
Absinken des Umsatzes unter die Abschneide-
grenze eLc.. AIle "Abgänge" vermindern die
Stichprobe und damit unmittelbar ebenfalls die
hochgerechneten werte. Über die diesen gegen-
überstehenden "Zugänge", das sind Neugrün-
dungen, WirtschaftSzweigwechsler in den Erhe-
bungsbereich, Unternehmen, deren Umsatz über
die Abschneidegrenze wächst etc., gibt es da-
gegen keine vollständigen Informationen.

Die erste Jahreserhebung (Stichtag: 31.12.1986)
ergab im Einzelhandel eine starke Abnahme des
Unternehmensbestandes um 4r5 I gegenüber der
Handels- und Gaststättenzählung 1985 (Stich-
tag: 29.3.1985) bei einer Steigerung der Be-
schäftigten um 2,7 t (siehe Tab. 6).

Dieser Rückgang kann nicht aIIein durch wirt-
schaftliche Vorgänge zwischen den beiden Erhe-
bungsstichtagen, also echte Fluktuationen, er-

26 432 1,8 71 3,0

339 318 100 2 361 r00 411 162 r00

kIärt werden. Welche Ursachen daneben für die
Niveauverschiebung verantwortlich sein dürften,
1äßt sich rnit den nach Umsatzgrößenklassen ge-
gliederten Ergebnissen (Tab. 5) analysieren.
Danach ergibt sich, daß die Differenz bei der
Anzahl der Unternehrnen in der untersten Um-

satzgrößenklasse (250 000 DM bis unter
500 000 DM) mit rd. l2 000 Unternehmen höher
aIs bei aIlen Unternehmen des Darstellungsbe-
reichs zusammen (rd. 8 000 Unternehmen) ist.
Vlelche Ursachen kommen für die Differenz am

unteren Rand des Darstellungsbereichs der
Stichprobe in Frage?

Unternehmen, die in der HGZ 1985 der untersten
Umsatzgrößenklasse zugeordnet waren, sind auf-
grund eines Umsatzzuwachses im Geschäftsjahr
1986 in eine höhere Umsatzgrößenklasse aufge-
rückt. Da in der nächsthöheren Umsatzgrößen-
klasse per Saldo allerdings auch Rückgänge zu
verzeichnen waren, müssen andere Ursachen für
die geringere Anzahl der Unternehmen zum

31.12.1986 verantwortlich sein, wenn unter-
steIlt wird, daß die zwischen den Berichts-
jahren rregen Umsatzrückgang aus dem Darstel-
Iungsbereich ausgefallenen Unternehmen zahlen-
mäßig unbedeutend sind.

Die Hauptursache dürfte darin zu suchen sein,
daß den Abgängen wegen Geschäftsaufoabe, Be-
reichswechsel bzw. Doppelerfassung in der HGZ

kein realitätsgetreuer zuwachs in der Stich-
probe gegenübersteht, und zwar weder aus dem
Bereich unterhalb der Abschneidegrenze (siehe
Punkt 5), noch aus dem Bereich der HGZ-Neu-

Ne ug r ündungen

Einzelhandel (ohne
Agentu r tankste l.1en )

i nsgesamt x

Handels- uod Gaststättenzählung

Unte rnehmen

An za h1 t tr 000 MiT],. DM

Beschä ft i9 te Uns at z
1984

Anza h1
Ve rände-
rung in
B der

Zählunq
1 000

ve rände-
rung in
t der

zählunq
Mi1I. DM
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4,5

5
4
9
8
0
4
1
3
8
3
4

t4
0
4
'|
2
I
8

16
3
6
2

4
'|
9

r0
7
8
5
4
5

tt
l9

6,5

x



gründungen, noch aus dem Bereich der Neugrün-
dungen zwischen den Erhebungsstichtagen.

Da der Beitrag der untersten crößenklasse
(vor:250 000 bis unter 500 000 DM) zu den Er-
gebnissen für den gesamten Erhebungsbereich
bei cien Merknralen Beschäftigte (Anteil von
8,5 t in der HGZ 1985) und Umsatz (Anteil von
4,9 Z) bedeutend kleiner ist als bei der An-
zahl der Unternehnen ( 19 C), wirkt sich die Un-
tererfassung im unteren Bereich für diese Merk-
nrale weiL weniger stark auf die Gesamtergebnis-
se aus. So waren nach den Ergebnissen der Jah-
reserhebung am 3 1 . 12.1986 2, 1 Mi1l. Personen
i-n Einzelhandelsunternehmen mit- einem Jahres-
umsatz von ririndestens 250 000 DM beschäftigt.
Uas sind 2,7 t mehr als in der HGZ 1985.

Neben den bereits bei der Anzahl der Unterneh-
men genannten Gründen für die Ergebnisabwei-
chungen wirken sich bei den Beschäftigten, und
zwar insbesondere bei den Teilzeitbeschäftig-
ten, in einigen Branchen Saisonschwankungen
au;, da die Angaben zu verschiedenen Stich-
tagen erhoben hrerden.

Wegen der Umstellung des Berichterstatter-
kreises im Anschluß an die Handels- und Gast-
stättenzählung l985 ist ein Ergebnisvergleich
der Jahreserhebung 1986 mit der Jahreserhebung
1985, die noch auf der Basis der früheren
Stichprobe durchgeführt wurde, nicht sinnvoll.
Dennoch sind in TabeIIe 7 einige Ergebnisse
beider Erhebunqen zur Information dargestellt.
Danach ergibt sich beispielsweise eine Umsatz-

Lager-

schL ag s-
häuf i9-
keit 4)

'Idbcl1c 7: ccoenubcrsLellung des Umsaizcs, der Anzahl dcr EeschäfLi,ltcn, dcr Bruttololln- und GenalEsur6e, cier InvestiLionen
und der Aufeendungen für gemietele oder gepachtete Sachanlagen im Einzelhandef 1985 und 1986

[Jn.s a t z
Br' r i chts-
lanr 2 )Nr .

Lir-r

t)

(r rt,jclrdi t sglieoerunq

Linzelhanclel (nrt) ..
I ns_ le

Beschä f-
trqten

änderung

4il

4l4

4l!

4Jb

4)l

4.18

419

4l

llahrünqsnitteln, Ge-
tränken, Tabakwaren

'l'exL Li 1tr:, B! klciounq,
Schuhen, Lederwaren .

tir rr r ichtung s9.,gen-
ständen ( oh. elek-
trotechn, usw, ) .,

e I ('Ii t- r otcchD r sc he rl
lll zeugnissen, üusik-
llstrumenlen ..,...,

140 881
124 334

242 ,1
215 ,9

x

1 374
1 218

9,8
r0,3
4,9

2 901
2 8J2

26 ,2
26 ,8

1986
1985

g

241
216
4,1

I986
1985

t

66 258
56 769

166
161

3,1

398,3
351,1

1 I b4
903

17 ,6
15,9
10,7

45,',|

31 462
26 248

x

222
211

38 ,5
31,8

J 719
3 431

485
384

15,4
14,6

766
790

x

I9d6
1985

t

16 209
13 980

x

78,1
'76,1

x

1 678
1 640

x

2r5
r64

13,3
11,',7

13,7

J5,4
36 ,5

x

111
213

53,4
52,1

20,0
18,0

107
106

ll,6
11,8
1,7

51
52

0,3
'7,9

x

914
392

00
80

11,3
lt,4

66,8
44,1

0
8

x

x

55
14

8
1

986
985

41,9
24,6

I59, 1

r 19,4

42
43

,5
08
84

,0

Papierwaren, Druck-
erzeugnissen, Büro-
mas(--hinen 1986

1985
t

112
113

0,5

8,
9,

31
80

x

36,5
34,5

x

,0
,2

x

35
0?

6

068
090

pharnrazeu!., kosmet
und medizin. Er-
zeugnissen.,..,,. 1986

1985
s

l2 125
28 316

206
204
1,0

1985
1985

t

983
681

r4,l

I986
1985

t

1986
1985

t

59,1
49 ,1

x

2,1
1,t)

x

69
8l

'l

4 08
133

12 ,6
11,1
7,i

498
561

39
40

18
28

89
35

xratt- und Schnrier -
stoffen (Tankst. oh
Agenturtankst.) ...

tsahrzeugcn, Fahrzeull-
teilen und -reifen

sonstigen waren,
waren versch. ArL

t4-o
111

12,1
9,3

30, l

16 ,2
21 t3

29
16

tr5
211

tftl

219,1
201,0

20,e
16,4

s 96i
5 412

1 1t5r 070
.r95
461

20,5
19 ,2
6,8

r09 620
115 307 255

9,0

47 r ,8
451,6

r 2 036
I I 828

x

I 579
1 392

14t4
12,1
19,0

1 950
2 21'l

r 986
1985

t

482 19'7
431 689

x

210

2,2

2 099,6
r 931,5

1 20,6
624,9

47 140
44 4r8

14 ,2

10,1

8 8r5
9 157

,2

,.|
,3

,5
t4

Ins9esarnt

I ) Systematik der wirtsuhaltszweige, Ausgabe 197v.
2) 1985: tlrgebnisse des vorangegangE-neo Berichterstatter-
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steigerung im Einzelhandel insgesamt von rd.
11 t, während nach den Ergebnissen der monat-
Iichen Erhebungen der Einzelhandelsumsatz von
1985 auf 1985 nur um 3 t zugenommen hat. Diese
Differenz läßt die Niveauverschiebung erkennen,
die aus der Änderung des Berichterstatterkrei-
ses resultiert.

7 Beg r if f sbestimmungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige Inhaber, mithelfende
Familienangehörige sowie sämtliche Arbeitneh-
mer. Dazu gehören auch vorübergehend Abwesende
( z. B. Kranke, Urlauber ) und TeiIze itbeschäf-
t igte .

Bruttolöhne und BruttogehäIter

Bruttolöhne und -gehäIter sind die Bezüge der
Arbeitnehmer und zwar ohne die Arbeitgeberan-
teile zur Sozialversicherung, jedoch ein-
schließlich der davon zu entrichtenden Steu-
ern und Arbeitnehmeranteile zur Sozialversi-
cherung. In die Bruttolöhne und -gehäIter sind
e i nbezoge n

sämtliche Zuschläge (2.B. Familienzuschlag)
und zulagen (2.B. für Mehrarbeit, Leistungs-
zulagen), Naturalvergütungen, Vergütungen
für ausgefallene Arbeitszeit ( z.B. Urlaubs-
l-ohn), Urlaubsgeld, weihnachtsgeld sowie
Lohn- und cehaltsfortzahlung im Krankheits-
fall und Zuschüsse des Arbeitgebers zum

Krankengeld, ferner Gratifikationen und Lei-
stungen zur Vermögensbildung der Arbeitneh-
mer,

die Vergütungen für Auszubildende, Teilzeit-
beschäftigte, Aushilfskräfte und die an an-
dere Unternehmen gezahlten Beträge für "Leih-
arbeitnehmer" sowie

die Bezüge von Geseflschaftern, Vorstandsmit-
gliedern und anderen leitenden Kräften (so-
weit sie steuerlich als Einkünfte aus nicht-
selbständiger Arbeit gelten) sowie die Pro-
visionen und Tantiemen.

Nicht einbezogen ist der Arbeitgeberzuschuß
zum Krankenversicherungsbeitrag für nichtver-
sicherungspflichtige Angestellte gemäß dem

zhre iten Kr anke nve r s iche rung sänderung sg e setz .

Ei nzelhandel

Einzelhandel betreibt, wer Handelsware in ei-
genem Namen für eigene Rechnung oder für frem-
de Rechnung (Kommissionshandel) an private
Haushalte absetzt. Handelsware = bewegliche
Sachgüter, die fertig bezogen und ohne wesent-
Iiche, d.h. nicht mehr aIs handelsübliche Be-
oder Verarbeitung weiterveräußert r,verden. Da-
bei spielt es keine Rolle, in welcher Form
(stationärer HandeI, Versandhandel, Markt-,
Straßen- und Hausierhandel) die Handelsware
abgesetzt wi rd .

Der Absatz der Apotheken an private Haushalte
ist Einzelhandel, auch wenn über eine gesetz-
liche Krankenkasse oder eine Ersatzkasse abge-
rechnet wird.

Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und

Genußmit-teIn in gastgewerblichen Nebenbetrie-
ben (2.8. in Speisewirtschaften, Caf6s, Eis-
dielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe.

Der Erlös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnis-
sen, z.B. von selbsthergestellten Backwaren
zähLt zum Umsatz aus Herstellung, Reparatur
und Verarbeitung.

G ro ß hande I

Großhandel betreibt, wer Handelsware in ei-
genem Namen für eigene Rechnung oder für frern-
de Rechnung (Kommissionshandel) an andere Ab-
nehmer aIs an private Haushalte absetzt. Der
Erlös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnissen,
z.B. von selbstgewonnenem Kies in einer Bau-
stoffgroßhandlung, zähIt zum Umsatz aus Her-
steIIung, Reparatur und Ve rarbe itung.

HandeI sve rmi tt1 un

Handelsvermittlung betreibt, wer den An- oder
Verkauf von Waren (= bewegliche Sachgüter) in
fremdem Namen für fremde Rechnung vermittelt
(Fremdgeschäft).

Material- und Warenbestände

Dies sind Vorräte an waren und Material zum

Wiederverkauf oder zur gehrerblichen (nicht
Iand- un<i forstwirtschaftlichen) Be- oder Ver-
arbeitung.

-1 8-



Hierzu rechnen nicht die zur Verwendung im
eigenen Betrieb bestimmten Vorräte an Betriebs-
stoffen (2.8. Büro- und Verpackungsmaterial,
Brenn- und Kraftstoffe, Reinigungsmittel),
ferner auch nicht Bestände an Kommissionsware.

Rohe rtr ag

Umsatz einschließIich Mehrwertsteuer minus
Wareneinsatz.

Te i l- ze itbeschäft i 9te

Teilzeitbeschäftigte sind Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist als
die orts-, branchen- oder betriebsübliche
Wochenarbeitszeit, einschließlich der gering-
fügig Beschäftigten ( "400 DI'l"-Kräfte) .

Umsat z

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen ein-
schließlj.ch Eigenverbrauch, Verkäufen an Be-
triebsangehörige sowie einschließLich geson-
dert in Rechnung gestellter Kosten für Fracht,
Porto, Verpackung usw., ohne Rücksicht auf den
ZahJ-ungseingang und die Steuerpflicht.

Der Umsatz schließt auch ErIöse aus Kommis-
sions- oder Streckengeschäften, Provisionen
und Kostenvergütungen aus der Vermittlung von
!'taren (nicht den Wert der vermittelten Waren)
einschl. Delkredereprovisionen, aber ohne
durchlaufende Posten (2.8. im Auftrag der Lie-
feranten vereinnahmte Zahlungen) sowie Zusatz-
er1öse ein.

Nicht dazu gehören jedoch ErIöse aus Land- und
Forstwirtschaft sowie außerordentliche Erträge
(2.8. aus dem Verkauf von Anlagevermögen) und
betriebsfremde Erträge ( z.B. Einnahmen aus Ver-

mietung und Verpachtung von betriebsfremd ge-
nutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Zinserträ-
ge aus nicht betriebsnotvrendigem Kapital oder
Erträge aus Beteiligungen) .

An Kunden gewährte Skonti und ErlösschmäIerun-
9en (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrück-
vergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch
die von der Muttergesellschaft oder den Toch-
tergesellschaften getätigten Innenumsätze mit
anzugeben. Entsprechendes gilt auch für die
Unte rnehme reinhe iten.

Warene i ngang

Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren
und Material zum Wiederverkauf oder zur gewerb-
lichen (nicht land- und forstwirtschaftlichen)
Be- oder Verarbeitung zu Einstandspreisen ohne
Vorsteuerbeträge (Umsatz- oder Einfuhrumsatz-
steuer). Der lrlareneingang setzt sich zusammen
aus den Warenbezügen und den Aufwendungen für
vergebene Lohnarbeiten. Das sind die von ande-
ren Unternehmen ausgeführten Bearbeitungen an
Waren und Material zum Wiederverkauf oder zur
gewerblichen Be- oder Verarbeitung.

Zum Wareneingang rechnen auch die in Kommis-
sions- und Streckengeschäften umgesetzten Wa-
ren sowie die Entgelte für Heimarbeiter.

Nicht zum Wareneingang gehören vom Unternehmen
ver$rendete Betriebsstoffe (2.B. Büro- und Ver-
packungsmaterial, Brenn- und Kraftstoffe, Rei-
nigungsmittel ) .

liarenei nsatz

Wareneingang zuzügIich Lageranfangsbestand mi-
nus Lagerendbestand (aIIes bewertet zu Ein-
standspreisen ohne Vorsteuer).

-1 9-
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3)PROVISIONEN UND KOSTENVERGUETUNGEN FUER VERI.4ITTELTE HARENUMSAETZE.-4)EINSCHL. AUFI^IENDUNGEN

AUSGABE 1979.-2)AUS DER M0I'IATSERHEBUNG.-
FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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GE SCHENKARTI KELN

TAPETEN

7,2 0,2 '

LrZ or1

lr2 0r0

//
Lr2 0,1

0r5 0r0

0,6

0,5 0, 0

0,3 0,3

EINZELHANDEL HIT

0,2 0,?

0,6 0 ,2

2,7 0,4

//
1,0 0,2

0,6 0,2

0, 6 0,5

2r4

0,3 0,6

1'8

1 ,3 0,3

0 ,2 0,6

//
3,0 0,3

//
0,8 0,4

EINZELHANDEL I'IIT

4,6 0,3

2,.5 0,4

3r7 0,3

3,8 0,9

3,4 0,2

TEPPICHEN

BOOENBELAEGEN
(OH. TEPPICHE}

BETTt,.IAREN

HAUS- U. TISCHMESCHE

HEIlI U. HAUSTEXTIL.,
BODENBELAEGEN, BETTI.IAREN

SCHUHEN

LEOER- U. TAESCHNERI^IAREN
(OH. SCHUHE)

SCHUHEN, LEDER].IAREN

TEXTILIEN, BEKLEIDI,II'IG,
SCHUHEN, LEDERI.IAREN

57

96

58

30{

565

93

758

3 983

1 130

I 839

731

{ 686

I 632

1 203

10 835

6E 258

95, 2

92,0

97,2

911,5

97, 0

98 ,7

97,2

97,7

796

903

520

3 5{5

5 139

988

6 L27

30 233

L 374

90?

2 276

263

6 263

l7

19

25

9{
285

39

324

1 668

?,1

0,2

l12
219

2,t

s,2

4,9

0,6

4,4

2,3

4,9

0,5

8,7

5,0

0,4

512

10,5

7,4

1,5

3,5

5'6
1,3

4,1

2r5

0,?

213

L,7

10, 4

6'8

5,9

7,3

4,8

L,2

tL,2

7,2

0,9

7,3

4,1

oo

3,3

9,3

6,8

4,2

2,0

2,0

0,0

0'1

012

0,1

,,1

0'0

0,0

{33

0'0

0'l

0'0

0,0

0,0

1'1

0'4

0,3

0,5

0,1

434

0,0

0,1

0,0

0,0

,!r33 15

,{33 17

433 1

433 3

433 4

{33 51

1133 541

433 57

{33 5

433 6

433 7

433 I

433 I

{33

7t3

I 680

I 316

3 803

961

5 690

525

476

231

I 231

637

369

13 098

I 501

4 202

1 6111

7 402

I 403

20 t70

367

4'78

215

I 060

529

495

37 462

89, 2

92,4

90,9

91,5

9{,5
97 ,6

85,3

91 ,9

97,3

90,7

94,8

86, 4

oE<

BIL-
.)

363

101

7A5

27

?4

26

77

50

27

a2

159

107

120

1E

196

20

434

aa

38

32

OE

36

190

7

8

11

26

26

6

386

INSTALL, BEDARF F.
GAS, HASSER U, HEIZUNG

HoLzr^r,, aNG, K0RB- U,
FLECHTI.I., KINDERI.IA6EN

INR. GEGENSTAENDEN
OH. ELEKTROTECHN, USI"I)

434 11 ELEKTROTECHN,
ERZEUGNISSEI'I, AN§

434 15 OEFEN, KUEHLSCHRAET'IKEN,
I.IASCHHA SCH INEN

4I34 1 ELEKTROTECHN. ERZEU6N.,
aNo, usr^l

2 r33

I 57?

3 705

267

10 835

85 ,9

90 ,2

87,7

93,3

94,3

14 ,5

0,1

8,2

3,2

0,8

E
( 1 419

25

16

tll
q34 2 LEUCHTEN

434 4 RUr.loFUr'iK-,
PHONOTECHI'I

FERI.ISEH- U.
GERAETEN

I

94

.)NIJR UNTERNEHHEN HIT HEHR ALS 250 OOO DH JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK DER I.IIRTSCHAFTSZI,IEIGE, AUSGAEE 1979.-2)AUS DER HONATSERHEBIJNG.-
3)PROVISIONEN UND KOSTENVERGUETIJNGEN FUER VERMITTELTE I.IARENUHSAETZE.-4}EINSCHL. AUFI,,IENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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SONIE BRUTTOLOHN- t$ID GEHALTSUHME Il'1 EINZELHANDEL 1986
SCHAFTSZI,JEIGEN r )

I,TATERIAL- UND
I,IARENBESTAND

ROHERTRAG BRUTTOLOHN- IJND
GEHALTSUI'[E

I.IAREN-
EIMANG 1I)

JAHRES-

ANFANG ENOE

I.IAREN-
EINSATZ INSGESAMT

ANTEIL
AM
UMSATZ
INS-
GESAHT

INSGE SAl,lT
ANTEIL
AH
Rt)H-
ERTRA6

I^II RTSCHAFT SG LI EDE RTAIG
NUI,IMER
DER
SYSTE-
}TATIK

1)

MILL. DM I PROZENII MILL,DH I PROZENT EINZELHANDEL HIT (IN} ...

590 S?L 487 375

968 32t 329 960

346 118 119 3116

////
2 386 l 08{ 1 109 2 361

5 3s0 2 293 2 348 5 295

614 307 313 508

5 963 2 600 2 680 5 903

36 391 L2 075 12 308 36 158

EINR. GEGENSTAENDEN (OH. ELEKTROTECHN. USI,,I)

908 323 329 902

2 62? 590 667 2 550

951 327 333 9115

////
{ 516 1 253 I 3{1 4 428

752 367 366 753

11 830 3 173 3 332 11 671

207 LzA 1,q5 189

269 165 177 257

t],z 53 61 10{

588 346 383 551

288 r24 118 295

////
301 62 B0 303

////
18 509 5 395 5 673 18 231

ELEKTROTECHN, ERZEUGN., MUSIKINSTRUM. UShI

T. 264 2A0 288 1 256

996 Z?0 ?24 991

2 259 500 512 2 2q8

t22 49 51 119

7 363 I 7rl3 1 835 7 212

EET

879

386

2 325

4 338

59,s

4 932

30 100

600

I 651

696

2 974

650

I 500

777

2?7

111

510

234

192

13 232

s9,2

47 rB

52,8

49,6

115,0

49,4

115,5

{5, 11

143

250

r lE

678

| 294

184

1 {78

I 1100

189

1l1g

202

817

?01

2 573

32

39

2a

108

68

82

3 779

25,7 TEPPICHEN

?4,5

29t7

29,2

29r8

30,9

30, 0

27,9

E(]DENBELAEGEN
( OH. TEPPICHE )

BETTI.IAREN

HAUS- U, TISCHI.IAESCHE

HEII+ U. HAUSTEXTIL.,
BODENBELAEGEN, BETTI,.IAREN

SCHUHEN

LEDER- U, TAESCHNERI.IAREN
(OH. SCHUHE)

SCHUHEN, LEDERI.IAREN

IEXTILIEN, BEKLEIDIJNG,
SCHUHEN, LEDERMREN

METALL- U. K$ISTSTOFF- {33 11
I4AREN, OAS

KLEINEISENT,I.,HERKZEUGEN, 1133 13
BAUARTIKELN U. AE.

HAUSRAT A. HETALL U. {33 15
KUNSTSTOFF, ANG

SCHNEIDHAREN, BESTECKEN 433 17
U. AE.

HETALL- U, KUNSTSTOFF- {33 1
I.IAREN, ANG

FEINKERAI.IIK U. GLASI.IAREN 433 3
F.D. HAUSHALT

MOEBELN (OH.BUEROMOEBEL) 433 4

ANTIqUITAETEN, ANTIKEN {33 51
TEPPICHEN, I'IUENZEN

KT,NSTGEGENSTAENOEN, BIL- 1133 51I
OERN ( OH.ANTIQUITAET. )

KUNST6EI,,IERBL. {33 57
ERZE UGNI SSEN

ANTIQUITAET., KTJNST-
GEGENSTAENDEN U,AE.

6ALANTERIEl.lAREN,
GESCHENKARTI KELN

TAPETEN

INSTALL. BEDARF F,
GAS, l.lASSER U. HEI2I.}.16

HoLZr.r., aNG, KoRB- U.
FLECHTI,.I., KINDERI.IAGEN

EINR, GEGENSTAENDEN
( ()H. ELEKTROTECHN. USI.I)

1133 5

433 6

433 7

1133 I

{33 9

433

E LEKTROTECHN.
ERZEUGNISSEI'I, ANG

434 11

434 15

434 1

434 ?

434 4

OEFEN, KUEHLSCHRAENKEh],
I.IASCHNA SCH INEN

ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
aNG, USr.r

LE UCHTEN

RUI'IDFtlNK-, FERNSEH- U.
PHONOTECHN. GERAETEN

432 72

s32 73

432 74

432 77

432 7

432 81

432 83

432 I
432

39 ,9

39, 3

42,4

40 rz

45,3

42,7

s8,4

46, 3

51 ,5

48, 1

4qr3

38 ,8

4?,1

31 ,5

25,4

29,0

27,5

30,9

23,t

17,8

l7 t5

33,7

2r,t

28,9

32,3

24,6

877

580

1 457

t4?

3 553

41,1

36 ,9

39,3

54,3

2ao

32,7

31 ,5

31 ,9

32 ,8

28,9

28?

183

s64

46

-23-
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1 I'{TERNEHHEN, BESCHAEFTIGTE, IJMSATZ, MRENEINSATZ,
1.1

ROHERTRAG
NACH I.IIRT

OER
NUTT€R

SYSTE-
I.1ATI K

1)

BESCHAEFIIGIE ut'rsATz (DAvoN Aus)

I.II RTSCHAF TSG L I EDE RI,NG

I EINzELHANDEL I I HAN- Il--_-------l I orls-lINs- I lDAR.Ausl onoss-l vrn- |
GEsAr'tT I zu- lveR- I xaNoell mrrr-l

lffiliiil8;,. I l'*s,l

t,'IIER-
NEHHEN INSGESAMT

DARIÄIIER
TEILZEIT-
BESCHAEFTIGT

2\

HERSIEL- ILui6, I mo.
BE- t'lD I TAE-
vERAR- I rro-
srtrurc, I KEt-
REPA- I TEN
RATUR IAM 31.12.1986

EINZELHANDEL t.tIT (IN) ANZAHL I 100 I HILL.DH I PR()ZENT

43{ 5

434 7

s34

HUSI KINSTRUIVIENTEN,
I'IUSI KALIEN

NAEH- u. slntcrunschlrurH

ELEKTROTECHN. ERZEIJ6N.,
I'IUSIKINSTRUM. USI.I

1135 11 SCHREIB- U. PAPIERI.IAREN,
SCHUL- U, EUEROART,

435 15 SAI'IHLERBRIEFHARKEN

435 1 SCHRETB- U. PAPIERT.I.,
SCHUL- U. BUEROART. USI^I

1135 {1 BUECHERN, FACH-
ZEITSCHRIFTEN

435 45 UNTERHALTUNGSZEIT-
SCHRIFTEN, ZEITUNGEN

435 4 BUECHERN, ZEITSCHRIFTEN,
ZEITUNGEN

435 6 BUEROI'IASCHINEN U.
-t'roEBELN, oRG. T.,lITTELN

1135 PAPIERI.I.
NI SSEN,

, DRUCKERZEUG-
BUEROI'IASCH.

436 1

{36 4

4136 5

APOTHEKEN

K(]SMET. ERZEUGN.,
KOE RPE RPF LEGEMI TTELN

1136 61 DROGERIEN U. AE

436 55 FEINSEIFEN, REINI6UNGS-
HITTELN, BUERSTENI.I.

2 425

20s

2 829

2 477

909

3 385

424

6 1138

1 900

380

2 280

4 877

I 232

5 850

I 077

I 206

817

2t3

I 838

16 545

418

1 192

1 848

1 955

563

20 672

7 407

1 {07

Ei

20

787

144

15

159

265

65

330

46

5311

60
E

14

185

81 2 790 93,6 1,6 {,6

2,5 0,7

2,8 o, o

3,11 0,3

EINZELHANOEL HIT

0r8 016

- 0,0

0,7 0,5

0,0 0,4

0,0 0,9

0,0 0,5

2,3 1,3

0,5 0,6

EINZELHANDEL HIT

0, 1 0,0

6,5 0,3

0,0 0,6

0,3 0,1

//
0,3 0,1

0,6 0, 1

0,3 0r1

EINZELHANDEL I4IT

0,6 0, 1

0,6 0,1

EINZELHANDEL H]T

9,3 0,4

s,? 0,3

9,0 0,4

8,9 0, 4

EINZELHAhIDEL I,IIT

0, 1 7,7

1 116

292

16 209

7 369

7 369

92,6

7A,4

92,4

93 ,5

92 ,5

93, 11

911,0

95, 3

9q,2

91 ,8

93,7

2,0

2,5

3,9

82,4

16, S

2t,L

30, 0

23r0

{'8

19, {

3,9

18, 7

3,9

0,3

0,0

0,0

435

0,2

0,8

0,2

0,1

0'4

0,?

0,0

0,2

436

0,1

t,:

0,0

43?

0,1

0,1

438

0,8

0,6

0,8

0,0

0,8

439

0,0

4,8
aa

5,2

5,5

3,5

5,1

{'6

5,0

I

65

96

5l

726

200

446

10

30

96

MEDIZIN. U, ORTHOPAED
ARTIKELN

DROGE RIEARTI KE LN,
RE INIG UNG SHITTE LN

LACKEN, FARBEN

PHARHAZEUT., KOSI'IET. U
HEDIZIN. ERZEUGN. USI^I

TANKSTELLEN (ABSATZ IN
EIGENEM NAMEN)

ZNEIRAEDERN, ZI.IEIRAD-
TEILEN U. -REIFEN

FAHRZEUGEI'i, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

I L37

43

115

262

269

31

1 591

2t) 757

662

1 998

4 785

4 859

1159

32 725

98 ,3

90,4

96 ,9
98,6

98,5

83 ,8

97,9

0,3

r0,2

7,5

0,0

0,1

1,8

0,3

1,6

2,7

2,5

0,8

0,9

15,5

1,8

7

436 6

436 8

436

s37 5

437

98

591

2t

27

75

75
KRAFT- U. SCHHIERSTOFFEN
(TANKST. OH, A6ENTURT. )

438 11 KRAFTI4A6EN

438 15 KRAFTI.IAGENTEILEN
U. -REIFEN

438 1 KRAFTI.IAGEN, KRAFTI,JAGEN-
TEILEN U. -REIFEN

438 5

{38

10 936

2 287

13 223

2 068

15 291

1 907

181

2 088

103

2 191

62 938

4 773

57 111

1 955

69 066

Q17

0,7

0,2

1,3

0,3

1{9

33

r8?

25

?06

9,8

10,6

9,8

9'6

78,5

78,5

79,7

84,4

80, 0

90,9

80,3

?0,7

20,7

439 1 ELUI'IEN, PFLANZEN 3 658

Ü)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 OOO DM JAHRESUHSATZ,-1}SYSTEMATIK OER I.IIRTSCHAFTSZT.IEIGE, AUSGABE 1979.-2)AUS DER MONATSERHEBUNG.-
3)PROVISIONEN UND KOSTENVERGUETUNGEN FUER VERHITTELTE MRENUMSAETZE.-4)EINSCHL. AUFI.,IENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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SOhIIE BRUTTOLOHN- IJND GEHALTSU}AG IH EINZELHANDEL 1986
SCHAFTSZI.IEIGEN . )

I'IATERIAL- ttlD
I.IARENBESTAND

JAHRES-

ANFANG ENDE

ROHERTRAC BRUTTOLOHI+- WD
6EHALTSUHI'IE

l,{AREN-
EINGA}IG {)

MREN.
EINSATZ INSGESAHT

ANTEIL
AH
ur'tsATz
INS-
GESAHT

INSGESAHT
ANTEIL
AM
ROH-
ERTRAG

l.lI RTSCHAFTSG LI EDE RU,l6
NUMGR
DER
SYSIE-
}.IATIK

r)

HILL. D]'I I PROZENTI MILL.DM I PROZENT EINZELHANOEL MIT (IN)

702 273 287 688

149 55 52 151

10 595 2 420 2 737 t0 478

PAPIERl,,l., oRUC KE RZET GNI SSEN, BUER0I'IaSCH.

I 191 300 306 1 185

210 75 77 208

I 1101 375 383 I 393

2 881 580 597 2 BEq

746 88 68 748

3 627 649 666 3 610

676 110 LL7 688

5 7011 1 134 1 166 5 572

PHARMAZEUT., KOSMET. U. HEDIZIN. ERZEUGN. USI.I

1{ 865 2 zCS 2 255 l,q 817

333 79 82 330

I 149 303 358 I 094

3 303 737 777 3 264

////
3 352 743 791 3 311

266 99 95 2?t

l9 966 3 {38 3 579 t9 822

KRAFT. U, SCHI'IIERSTOFFEN (TANKST. OH. AGENTURT.)

6 024 408 255 6 t77

6 024 {08 255 6 t77

FAHRZEUGEN, FAHRZEUGTEILEN U. -REIFEN

{q 688 7 158 7 2A9 4{ 554

2 758 571 586 2 742

47 qqs 7 728 7 476 47 296

t 274 1138 435 7 ?78

48 719 8 156 I 310 48 5?S

SONST. 
']AREN, 

I,IAREN VERSCH. ART

1 548 158 169 1 537

{0, 1

50,2

45,2

31,8

31 ,9
41,0

39, {

22t3

34,3

24,4

31,3

31, I
33, 11

24r0

MUSI KINSTRUHENTEN,
I"IUSIKALIEN

,s34 5

NAEH- U. STRICKI4ASCHINEN ,{I34 7

ELEKTROTECHN. ERZEUGN,, 434
HUSIKINSTRUM. US}I

SCHREII
scHuL-

B- U. PAPIERIAREN, 435 1l
U. BUEROART.

SA!ü,TLERBRIEF}TARKEN ISS TS

SCHREIB- U, PAPIERH., 1135 I
SCHUL- U. BUEROART. US}{

BUECHERN, FACH- {35 {1
ZEITSCHRIFTEN

I,AITERHALTIT'IGSZEIT- {35 1I5
SCHRIFTEN, ZEITUIIGEN

BUECHERN, ZEITSCHRIFTEN, q35 {
ZEITUNGEN

BUEROT,IASCHINEN U. 1135 6
-MOEBELN, ORG. I'IITTELN

PAPIERN., DRTJCKERZETG- {35
NISSEN, BUERO}TASCH.

APOTHEKEN 436 1

1136 ,11

1136 5

1136 61

436 65

436 6

436 I
1136

MEDIZIN. U. ORTHOPAED.
ARTIKELN

K0SHET. ERZEUGN.,
Kt)ERPERPFLEGEHITTELN

DROGERIEN U. AE.

FEINSEIFEN, REINIGUNGS-
HITTELN, BUERSTENI,.I.

DROGERIEARTI KE LN,
REINIGIJN6SHITTELN

LACKEN, FARBEN

PHARHAZEUT., KoSi'ET. U.
HEDIZIN. ERZE$N. UShI

TANKSTELLEN (ABSATZ IN 437 5
EIGENEM NAI,EN)

KRAFT- U. SCHHIERSTOFFEN 437
(TANKST. OTI. AGENTURT. )

KRAFTNAGEN

429

141

5 731

7L4

t72

886

I 75:t

s87

? 240

408

3 5311

I 930

333

904

1 521

1 5{8

188

12 903

1 192

1 192

18 383

1 1131

19 814

678

20 492

38,4

{8,1

35, 4

37 ,6
115,3

38,9

38,0

roE

38, 3

37 rg

38, 4

16,2

16,2

29,2

34, 3

adc

31,?

29,7

98

4l

1 678

22)9

28 ,9

29,3

30 ,3

19,8

28,3

31,s

25,6

30,2

3414

30,2

12,5

28rg

31 tB

to!

2r5

3{

251

553

125

677

1110

I 058

2 2rl

11{

221'
s76

saz

63

3 091

s 319

455

5 774

189

5 963

149

1 119

KRAFTI.IA6ENTE I LEN
U. -REIFEN

KRAFTI.IAGEN, KRAFTHAGEI'I-
TEILEN U. -REIFEN

ZI^IEIRAEDERN, ZI^IEIRAD-
TEILEN U, -REIFEN

FAHRZEU6EN, FAHRZEUG-
TEILEN .U. -REIFEN

438 11

438 15

{38 1

438 5

438

1 253 44,9

-25-
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1 U'ITERNEHi,EN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, MRENEINSAT2, ROHERTRAG
1.1 NACH I.IIRT

NUt.tGR
DER
SYSTE-
MTIK

1)

1,,II RTSCHAFTSG LI EDE RIJNG

BESCHAEFTIGTE I UMSATZ (DAVI]N AUS)

U'ITER-
NEHIGN INSGESAHT

DARWTER
TEILZEIT-
BESCHAEFTIGT

2t

I IEINZELHANDELI IHAN-IHERSIEL-II l---------l I orls-l lwo. I r'ro.I rrus- I lDAR.AUsl GRoss-l ven- I ee- rno I rlr-I aesamr I zu- lvrn- I xlruoell flrrT-l vraln- I TIG-I I sarr lsauo- I I uuNe I aerru'lo.l xet-I I 
** 

IHNDEL | | ''l ffi?fi I "'al,r 3l . 12, 1986

EINZELHANDEL HIT (IN) ANZAHL I 100 I HILL.DH I PROZENT

s39 2

ll39 3

ZOOLOG. BEDARF, LEBENDEN
TIEREN, SAEI'EREIEN

I"IAFFEN, MIJNITION,
JAGDGERAETEN

8r2

t6,2

1r5

0,9

1'4

0,9

3,2

7r4

8,1

0,3

35,3

13,9

0,1

13, 4

4,0

4,0

10,1

0,1

2r0

Lt1

5,3

2,7

3r9

0,1

0,6

0,4

0,2

0,2

0,1

0,{
0,2

r,5

1,5

0'5

0'3

0r1

0'1

1r1

0'8
0,4

1,1

1'6

0,6

1,2

0,3

0,3

1,0

0'1 0,2

0,0 0'4

I 099

298

1 597

918

2 515

,g 367

I L74

2 150

3 335

3 342

I 643

591t

895

? L32

1 801

1 825

23 611

59

13

155

67

222

286

r05

182

28A

177

709

L 740

788

3 237

158

159

s 7t8

?7

6

35

LZ

47

86

40

64

10{

53

177

650

240

1 108

34

35

I 542

1 017

257

3 369

853

s 22?

{ 218

1 351

3 140

{ ,{91

12 643

15 686

33 506

26 430

75 622

4 346

4 360

109 620

90, 11

911,0

87 t5

92,3

88,5

oE2

98,9

94,7

96, 0

84,8

93, 5

s7,8

96, 8

36 ,6

78,8

78, 8

9{, 0

3r2

4'0

10,9

2r4

9r2

0,8

1,0

3,6

2,8
74,7

5,1

0'5

2rl
2,0

19, 4

19 ,3

4'6

439 45 sü.lST. FEINTECH' u'
OPT. ERZEIENISSEN

{39 4 FEINT,ECH., FoTo- U.
OPTISCHEN ERZEUGNI SSEN

1139 5 UHREN,
SCHHUC

EDELI,IETALLI.IAREN,
K

{39 61 SPIELMREN

439 55 SPORT- U.CAMPINGARTIKELN
( OH. CAI.IPINGHOEBEL )

II39 6 SPIELI.IAREN,SPORTARTIKELN

.{39 7 BREhINSTOFFEN

439 ll1 FoTIF U.
FOTOTECHN

439 81

439 82

{39 83

1139 8

{39 91

1139 95

1139 I
439

KINOGERAET. ,. u. -cHEt'i. ttar.

HAREN VERSCH, ART
( OH. NAHRUNGSMITTEL)

I.IAREN VERSCH. ART, HAUPTR.
NICHT- NAHRTJNGSH.

HAREN VERSCH. ART,
HAUPTR. NAHRUNGSMITTEL

I,.IAREN VERSCH. ART

SONST. MREN, ANG
( OH.GEBRAUCHTI.IAREN, ANG )

GEBRAUCHTHAREN, ANG

SONST. I.IAREN, ANG

s0NsT. l.laREN, l.taREN
VERSCH. ART

0'0

0'0

0,1

0,1

0,1

0,0

0'0
0,0

0,0

0,0

0,0

43 EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN ) 168 230 20 996

.)NUR IÄITERNEHMEN MIT HEHR ALS 250 000 DM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK DER t,IIRTSCHAFTSZI^IEIGE'
3)PROVISIONEN I,ND KOSTENVEROUETUNGEN FUER VERMITTELTE I.,IARENUMSAETZE.-1I}EINSCHL. AUF}.IENDUNGEN

7 206 582 797 93,1 3,8 4,3 0,1 1,8 0,5
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S()I.IIE BRUTTOLOH}T- UND GEHALTSUHME IH EINZELHANDEL 1986
SCHAFTSZ}.IEIGEN r }

IIATERIAL- I'{D
I.ARENBESTAND

JAHRES-

ANFANG ENDE

RO}IERTRAG BRUTTOLOHIü- WD
GETIALTSUIilf

I.IAREN-
EINGANG 4)

hIAREN-
EINSATZ INSGESAHT

ANTEIL
AM
UHSATZ
INS-
GESAMT

INSGESAMT
ANTEIL
AH
ROH-
ERTRAG

I.II RTSCHAFTSG LI EDERU'IG
NU]iGR
DER
SYSIE-
I'IATIK

1)

MILL. DM I PROZENTI MILL.DM I PROZENT EINZELHANDEL NIT (IN) ...

656

169

1 936

331

2 267

.2 180

860

1 910

2 ?71

10 009

8 811

18 997

19 526

47 334

2 823

2 830

89 763

319 826

t72

69

396

131

527

2 002

353

875

t 229

271

2 009

5 658

2 012

I 679

EEE

556

14 603

115

67

1119

130

549

2 042

nr1

897

I 308

247

21119

s 518

2 081

I 7118

555

558

14 803

653

770

1 9t3

332

2 245

2 t40
802

1 889

2 691

l0 033

8 871

l9 137

19 457

4't 265

2 8?L

2 429

69 562

3611

87

r 456

s22

1 978

2 075

5119

1 251

I 800

2 610

7 015

14 369

6 973

28 357

1 525

1 531

{0 058

35'g

33, 8

43,2

61, I

116 ,8

49,3

{0,6

39,8

40, 1

20,6

44,7

u,3

26,4
a1 c

35, 1

35, 1

36 ,5

oo

20

358

178

537

569

175

346

SZt

405

1 925

5 270

1 883

I 077

{13

415

12 036

27,2

23,5

24,6

35,2

27,1

27,4

31 ,9

27,7

29,0

15,5

27,5

38, 7

27,0

32,0

27,7

27,1

30, o

ZOOL()G. BEDARF, LEBENDEN 439 2
TIEREN, SAEMEREIEN

IaFFEN, HT,NITIoN, 1139 3
JAGDGERAETEN

F0T0- u. KINoGERAET., 439 {1
FOTOTECHN. U. -CHEM.HAT.

soNsT. FEINi'iECH. U, 1139 115
OPT, ERZEUGNISSEN

UHREN,
sfiiMUcK

FEINMECH., FoTo- U.
OPTISCHEN ERZEUGNISSEN

EDELT'IETALLI,IAREN,

SPIELMREN

SPORT- U. CAI'PINGARTIKELN
( OH. CAMPINGMOEBEL)

SPIELI.IAREN, SPORTARTI KE LN

BRENNSTOFFEN

HAREN VERSCH. ART
(OH. NAHRTJNGSHITTEL)

HAREN VERSCH. ART, HAUPTR.
NICHT- NAHRUNGSM.

I.IAREN VERSCH. ART,
HAUPTR. NAHRUNGSHITTEL

I.IAREN VERSCH, ART

SONST, MREN, ANG
( OH.GEBRAUCHTI,IAREN, ANG )

6EBRAUCHTI.IAREN, AN6

s0NsT. t,laREN, AN6

SONST. I,.IAREN, I.IAREN
VERSCH. ART

EINZELHANDEL ( OHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

439 ,{

439 S

1139 61

{39 SS

1139 6

1139 7

439 81

1139 82

{39 83

439 8

439 91

{39 95

439 I
439

s3
56 9{1 58 1s6 318 808 164 189 34,0 47 140 28,7
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1 IhITERI'IEHHEN, BESCHAEFTIGIE, UHSATZ, MRENEINSATZ, ROHERTRAG
1.2 NACH I.IIRTSCHAFTSZNEIGEN

BESCHAEFTIGTE UHSATZ (DAVI'N AUS)
1,,1I RTSCHAF TSGLI EDE Rtt\ß

UHSATZ

voN. .,BIS tÄrIER...Dl'l

EINZELHANDEL MIT (IN) ,..
ar'r 31 , 12, 1986

EINZELHANOEL HAN-
DELS-
VER-
MITT-
LTJNG

3)

HERSTEL-
Lthß,
8E- rr{0
VERAR-
BEITthtc,
REPA-
RATUR

NU],OTR
DER
SYSTE-
HATIK

1)

r.mTER-
NEHI'IEN INSGESAI.iT

DARWTER
TEI LZEIT-
BESCHAEFTIGT

2l
INS-
cESAI'IT

DAR. AUS
VER-
SAND-
HANDEL

GROSS-
HANDELzu-

sat.F
HEN

AND.
TAE-
TIG-
KEI.
TEN

ANZAHL I 100 I MILL.DH I PROZENT

0,{
0r4
0,6
0r7
0'5
0,6

,1
,0,l,!
,3

,4
t4
,s
'?
,3

3
5
6

9
6

012
0,2
0'0
0'1

0'1

0,1
0,4
0,2
0,1

0,1

0,2
0,2
0,2
0,4

0,4

0,8
1,9lrl
0'5
0,0
0,7

0'8
0,7
0'4
0,2

0r3

0,9
1,4
1,{
0,{
0'8

I
0
3

:
4

4r
6,
4,
1,

3,

0,4
0,5
0,5
0,{
0,1
0'5

0,?
0,4
0,3
0,3
0'0
0,3

1,1
3,7
,a
0,1
0,6
0,6

3,8
5,6
8,8

1,6
8,9

1,6
1,7
1,3
0,3
0,4
0,5

0,11
0,1
0,3
0,0

0,2

0,0
0,1
0,0

0,0

0,1
0,1

0,1
0,4
0,I

5I
7I
0I

0,16
2
3
0
0
7

,l,{
,4
':
,3

0
0
0
0

,6 0,9
,7 OtS
,7 1r3
,2 1'8

,5 1,5

0,9
012
0,8
4,9

2,5

,6
,7o
,0
,9o

0r3
0,4
3,3
0,3
0,9

93,8
92,6
92,0
92,3
37 13
32,4

942 97 t4r 4o2 96,8
2 880 32,7
3 956 92,s27 99,6
9 206 93,7

813
3 826

22 437
5 1135

2t4
32 725

1
6
3
4
0
E

755
L 3S?

16 857
49 337

774
69 066

98, 1
96,3

284
781
550
791
469
881

243
332
395
430
22

s27

I
7
1
3
2
7

7
10
L7
04

110

1 390 97
2 648 911
8 967 93

18 162 96296 99
31 462 95

98
98
97
97
oo
97

77 98296 95I 302 95
5 683 7311 99
7 369 7A

2 94A 96
5 019 95

t2 794 9?
87 814 94I o42 85

109 620 94

295
383
501
377

62
718

573
7r3
935
1139
{3

703

1101
527
049
377

23
983

126
187
459
622

23
1119

100
tBz
295
215

11
781

3

1

20 L87
15 6110
9 543I {{3

729
s7 642

10 666I 094I {98I 1117
558

30 233

3
3
4

3
3
2

2
2
1

758
729
315
915
371
098

059
L02
968
st4
296
838

526
05{
530
22?
100
438

13

?07
386
864
L?A

22
407

I 071
7 248
6 391I tl1i

423
23 611

2s0 000
500 000
1 TI]LL,
5 MILL.

250 00
500 00
1 IlILL
5 TlILL

NAHRI,NG SNITTELN,
GETRAENKEN, TABAKI.IAREN

250 OO0 - 500 OoO500000- lMILL.1HILL.. 5HILL,
5 HILL. UND HEHR
NEtreRUENDIf'IGEN

ZUSA]'iGN

TEXTILIEN, BEKLEIDTT{G,
SCHUHEN, LEOERT.IAREN

500 000
1r'1ILL.
5 MILL.

5 MILL. If{O t,lEHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAT'l€N

EINR. GEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECTIN, USN}

250 000 - 500 000500000- lHILL.1HILL.- 5HILL.
5I.IILL. UND HEHR
NEUGRUENDUN6EN

2USAi,IHEN

ELEKTROTECHN, ERZEUGN.,
I'IUSIKINSTRUH. USI.I

250 000 - s00 000500000- 1i'1ILL.1HILL,- 5HILL.
5 MILL. IX{D I,EHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAHI,IEN

PAPIERI,I., DRUCKERZEUG.
NISSEN, BUER0T,1ASCH.

250 000 - 500 000500000- 1MILL,lHILL.- 5MILL.
5 I4ILL. t,lNO HEHR
NEt,6RUENOIT'IGEN

ZUSAT'IMEN

PHARi'TAZEUT,, KoSMET. U.
]GDIZIN. ERZEUGN. USI.I

250 000 - 500 000
500 000 - 1t'lILL.lIIILL.- 5HILL.
5 HILL. IJND I'EHR
NEUGRUENOI,INGEN

ZUSAl.lGN

KRAFT- U. SCHHIERSTOFFEN
(TANKST. OH. AGENTURT. )

- 500 000
- 1 HILL.
- 5 HILL,
UND I"IEHR

NEU6RUENDUN6EN
ZUSAMMEN

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

000 - 500 000
OOO - 1 HILL.
LL. - 5 MILL.
LL. UND MEHR

iRUENDUNGEN
ZUSAMHEN

- 500 000- 1 r,rI LL,
- 5 NILL.
UND MEHR

NEU6RUENDUN6EN
ZUSAHNEN

{31

432

1133

q34

{35

436

43t

0r2
0'1
0'0
0r0

0,00,!
0,0
0,0

0,0

0,1
0,2
0'1
0'0
0,1

0,2
0,I
0,0
0,0

0,0

0
5
3
1

0

I
0
1
0
0
0

0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0

2
3
{

ff
4

1
2
6
4

13
4

2
5

1
0
0

3

4

94rg
95,8
98, 4
oEo

J

0
0
0
0

0

0

0
0
0
0

o'3
0,6
1, 1l
2,L
3'8
t,?

I,
3.
4,

0,
3,

0r7
0,9
3,2
5,9
3'9

tq
,1
,8
,4
,4
,0

1,0
0,7
1,8
2,6
0,0
1,8

0
2
2I
0
6

2i
0
5
?
6

5,2

02

181
247
426
803

11
1 668

0r5
0,2
0,8
8,11

3 960 98
6 4{3 98

16 537 9B
39 068 97250 96
6E 258 37

250 000
500 000
1 r'tl LL.

0,1
0,3
0,3

$
4
4I
?
3

0

1 168
2 181
5 696
7 044

120
16 209o

0,
0,
0,
0,

0,

1

5
6
0

52
58

133
126

7
386

30
42
64
26

3
r65

39
48
59
52

200

25
104
377

77
8

591

2
E

10
4
1

2t

16
23
83
77

1
206

108
725
787
L02
2r

512

76
254
010
232

19
591

6
14
36
19

1
1t

':
,4

4,6
6,7
8,6

83
109
178
161

2
534

35,9
1,3

19, 4

2 055
2 683
6 996
3 391

166
15 291

58
105
638I 3S3

7
2 191

92,8
90, 1
86,?
77,7
34,4
80,3

22 169ll 973
13 008

L7l
352

20 672

0
0
1

26

2
I

;
0,0
1,0

0,7 20

1138

0,8
2,1
0,3
0,2

0,3

0,7
1,0
1,7

1) a

10,;

250
500
1NI
5MI
I'IEUG

4139 s0Nsr. HAREN, I,{AREN
VERSCH. ART

)NUR UI,ITERNEHHEN MIT MEHR ALS 250 OOO DM JAHRESUT'rSATZ.-1)SYSTEMATIK DER I,,TIRTSCHAFTSZtIEI6E, aUSGABE 1979.-2)AUS DER M0NATSERHEBT[.JG.-
}PROVISIONEI.I UND KOSTENVERGUETT.O,IGEN FUER VERMITTELTE MRENUMSAETZE.-4)EINSCHL. AUFI,.IENOUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBE{TEN.

*
3
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0
1
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3I
2

1

1

I
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SOhIIE BRUTTOLOHN- UND GEHALTSUI'I,E IM EINZELHANOEL 1986
UND UHSATZGROESSENKLASSEN . )

I'IATERIAL- Ii{D
HARENBESTAND

ROHERTRAG BRUTTOLOHN- UND
6EHALTSUIJT'E 1.II RTSCHAFTSG LI EOER$IG

ut'tsaTz

VON...BIS IJNTER..,DH

EINZELHANDEL MIT (IN)

I.IAREN-
EINGANG.II)

JAHRES-

ANFANG ENDE

I.IAREN-
EINSA]-2 INSGESA}N

ANTEIL
at'l
UHSATZ
INS-
GESAI'47

INSGESAMT
ANIEIL
AM
ROH-
ERTRAG

NU}'SER
DER
SYSTE-
t,TATIK

r)

HILL. OH I PROZENTI HILL.OM I PROZENT

I

5 242
7 747

12 650
78 113

365
104 156

1
6

2235

519
737
084
736

35
104

185
719
688
429
5{

075

359
6{3
903
454

35
395

227
407
oto
035
2t

620

166
237
365
363

5
134

172
507
023
697

37
436

5
18
59

324
0

408

134
299
752
582

10
166

811
1 5285 198

10 523
170

18 23r

384
74L

1 390I 414
115l0 974

107
247
645
675

11
678

85
376

2 0s2
s16

22
3 091

514
74t
097
934

39
326

187
711
721
621

69
308

379
658
988
585

6?
673

228
4109
976
091

aa
737

173
5142 074
774

44
3 S79

E
19
EO

77r
1

255

139
310

2 233
5 607

.20
B 310

2
3
3
3
6
7

6

I

4
7I
7
2I

2
5

8

24,7
26,8
30 ,5
28,?
31,1
28, E

2
4
5
4
5
2

I
6
0
7
z
4

2
I
6
5

2

a
I
5
E

0

I
1
5
6
2

0
0
7
5
5
L

6
3
6
6
4
0

103 93{

1 998
3 051
4 913

26 876
108

36 947

1 632
2 802
7 32t

18 183
L02

30 100

5 2A7
7 7?6

L2 637
77 915

360

579
L20
768
638
125
232

442
82t
0118
376

45
73t

325
s87
098
617

11
534

27
28
2A
25
23
26

42
43
44
46
40
115

SL
42
$2
42
42
s2

37
37
36
33
37
35

34
34
38
40
s2
38

äo
{0
40
34
,{1
20

26
'E
23
13
a,
16

37
34
30
?9
28
29

42
41
3{
36
23
36

4
3
0
6
I
2

7
5
3q
I
4

s
7
0
o
7
4

7
E

4
E

5
{

19
?4
28
31
41
29

23
26
29
27
25
27

NAHRUNG SHI TTE LN,
GETRAENKEN, TABAKI"IAREN

250 000 - 500 000500000- lHILL.lMILL.- 5HILL.
5 I.IILL. UND MEHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAI'IHEN

431

TEXTILIEN
SCHUHEN,

I, BEKLEIDUNG,
LEOERI.IAREN

432

zusAt$tEN

EINR. GEGENSTAENOEN
( OH, ELEKTROTECHN. USI,.I)

rl33

2
3I

2t

1
5

10

18

270
634
2q9
076
163
391

830
543
2A4
854
197
509

?27
362
695
723

a7

I
3
5

1
I

3
5

2s0 000 - 500 000500000- 1HILL.
1I'IILL. - 5 MILL.
5 HILL. IhID I'IEHR
NEUGRUENDI.n{GEN

2 268
3 642I 216

20 885
148

36 158

lMI
5MI
NEUG

75
135
373
478

2
068

250
500
1NI
5NI
NEUG

396
747
190
0{1

26
1100

1{0
300
150
150

39
779

5
16
60
68

1
1119

68
179
485
22r

11

2

3

7
3
0
1
6I

I
5
7

13

1
2

5

250 000 - 500 000500000- lHILL,
1i4ILL. - 5 r'tILL.
5 HILL. UND HEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAHHEN

ELEKTROTECHN. ERzEUGN., {3{
HUSIKINSTRUM. USI.I

250 000 - 500 000500000- lHILL,1MILL.- 5HILL.
5 MILL. UND MEHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAHHEN

1
3
4

10

2

5

726
1 360
3 648
4 668

75
L0 s7a22

618
915
784
zeo
t5

672

1
1

3

2

E

2q
29
31
?8
?4
29

2?
27
3q
23
13
30

26
24
23

2S
24

25
2t
19

8
23
r2

24
,1
28
29
,a

24
26
UQ

30
45
30

625
918

1 804
2 340

18
5 704

L73
241
384
364

5
166

1135

1136

PAPIE RH.
NI SSEN,

250
500

, DRUCKERZEU6-
BUEROMASCH.

000 -
000 -tt -
LL. UND

500 000
1 MILL,
5 HILL.
MEHR

RUENDUNGEN
ZUSAHHEN

PHART'tAZEUT,, KOSMET. U
I,IEDIZIN, ERZEUGN. USI,.I

492
2 285

13 418
3 639

732
19 966

E?
227
995
743

9
024

479
1 29?ll 767

35 046
135

43 719

1 683
2 931I 367

55 367
8rs

69 763

2

3

323
1 5418I 070
7 874

89
12 903

?82
bbz

5 182t4 317
50

20 452

r 262
? 087
4 455

32 010
2q3

40 058

1 685
2 932
6 342

55 804
799

69 552

716
1 209? 137

10 596
1{5l4 803

719
1 210
a 114

10 43{
12A

1{ 603

490
2 27A

13 357
3 562

L25
t9 422

57 2l
73

307
786

3
L92

250 000 - 500 000500000- 1MILL.lMILL.- 5HILL.
5 MILL, UND HEHR
NEUG RUENDUNGEN

ZUSAHMEN

KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN 437
( TANKST. OH, AGEI.ITURT. )

250 000 - 500 000500000- IHILL.
1 i4I LL. - 5 r'1I LL.
5 HILL. UND HEHR
NEU6 RUENDUNGEN

ZUSAMMEN

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

{38

000 - 500 000
OOO - 1 HILL.
LL. - 5 TlILL.
LL. UND HEHR
RUENOUNGEN

ZUSATlI'1EN

SONST. hIAREN, NAREN
VERSCH. ART

250 000 - 500 000
500 000 - .1 MILL.lllILL.- 5i1ILL.
5I'IILL. UNO HEHR
NE UG RUEN0Ul,lGEl'l

ZUSAMI'IEN

s

220'994
4 897

I
6 t?7

1
7
0
4
7

2
5

I

474
1 280

11 675
35 020

48 574 5 963

I
6
I
5

5

310
548

79{
110
036

-29-
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I

1

11

1
4

1

16



1 UNTERNEHHEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZI I.IARENEINSA?' ROHEB]RAG
1.2 NACH I,,IIRTSCHAFTSZI#IGEN

BESCHAEFTIGTE UHSATZ (DAVON AUS)

NUI'IMER
DER
SYSTE-
]'IATI K

1)

I.II RTSCHAFTSGLIEOERIf'IG

UMSATZ

VON..,BIS I'NTER...DM

EINZELHANOEL HIT (IN)

t 'ITER-
NEHl.1EN INSGESAHT

DARI}.ITER
TEI LZEI T-
BE SCHAEFTIGT

2l

I IEINZELHANDELI IHAN-IHERSIEL-II l--_________*l IDELs_l LUNG, laND.I rrus- I loaR.Ausl GRoss-l vER- I BE- t.lD I raE-I aesnrr I zu- lvER- I HANoELI MITT-l VERAR- | TIc-I I sAH- ISAND- I I LI,NG I BEITTI.IG,I KEI-I I ueu lnanoel I I sll nePl- I TENI I - | ---l I lRAruR IaH 31.12.1985

ANZAHL I 100 I r.llLL.DM I PROZENT

43 EINZELHANDEL ( OHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

250 OO0 - 5oo ooo500000- 1HILL.1MILL.- 5HILL.
5 HILL, IXID MEHR
NE UGRUENDI[.16EN

INSGESAI4T

52 708
{8 908
5{ 013I S82
3 018

168 230

1 718
2 454
s 199

L7 426
199

20 996

702
993I 739

3 897
75

? 206

19 338 97,5
34 s43 96,2

105 024 9{,0
32t 290 92,3

z 602 92,8
482 79? 93,1

0,
1,
3,
5,
6,
4,

0,7
0,8
0,9
5'4
0,0
3'8

1
1
2
I
0
1

8
4
3
2
?
3

0,
0,
0,
0,
0,
0,

0r{
0,3
0,3
0,7
0'6
0,5

112
1,9
2,3

0'3
1,8

.-1)SYSTEHATIK DER I,.IIRTSCHAFTSZT.IEIGE, AUSGABE 1979.-2)AUS DER HONATSERHEBIJN6.-
MRENUMSAETZE. -4 ) EINSCHL. AUFI.IENDUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.

Ü)NUR IJNTERNEHMEN HIT MEHR ALS 250 OOO DM JAHRESUHSATZ
3)PROVISIONEN UND KOSTENVERGUETUNGEN FUER VERMITTELTE

-30-



StlhIIE BRUTTOLOHN- UND GEHALTSUT,TE IM EINZELHANDEL 1986
UND UMSATZGROESSENKLASSEN T )

MATERIAL- Ii,ID
I.IARENBESTAND

ROHERTRAG BRUTTOLOHN- IT{D
GEHALTSUHI'E I.II RTSCHAFTSG L I EDE RU,I6

UI'ISATZ

voN. ., BIS tflTER. .,D]'l

EINZELHANDEL I.,IIT (IN) .,.

I.IAREN-
EINGANG {)

JAHRES- I.IAREN-
EINSATZ INSGESAHT

ANTEIL
AM
uMsarz
INS-
GESA},IT

INSGESAMT
ANTEIL
AH
ROH-
ERTRAG

NUi{GR
OER
SYSIE-
I,lATIK

r)
ANFANG ENDE

MILL, DM I PROZENTI MILL.DH I PROZENT

EINZELHANDEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

,113

3
5

111
33

S6

t2 s44
21 931
6? 228

zL6 302
1 920

319 826

s87
772
305
054
323
941

3 515
5 812

14 669
33 7113

4t18
58 156

t2 4162t 492
86 863

275 6t2
1 825

318 608

22,7
26t0
27,9
29,7
3{,3
24,7

6 923
12 852
38 161

105 677
776

164 189

35,
36'
36,
32,
29,
3{,

8
6
3I
8
0

1 571
3 283

10 663
3t 356

266
47 140

250 000 - 500 000500000- lMILL.1HILL.- 5I,IILL.
5 HILI. I,ND MEHR
NEUCRUENOUNGEN

INSGESAHT

-31-



1 rr{TERNEHr,,rEN, BESCHAEFTIGTE, ut4SArZ, tIABEryEIN54I?r R0HERTRAG
1.3 NACH I.IIRTSCHAFTSZI€IGEN WD

BESCHAEFTIGTE

INSGE SAI,TT

Ar.r 31 . 12, 1986

100

UHSATZ (DAVON AUS)
1.,II RTSCHAFTSG LI EDE RtJI\ß

IJNTERNEHHEN HIT ....
BIS, . . BESCHAEFTIGTEN

EINZELHANDEL I.IIT (IN)

EINZELHANDEL HERSTEL-
LTJNG,
BE- tND
VERAR-
BEITIJN6,
REPA-

HAN-
OELS-
VER-
HITT-
Lu\ß

3)

NUIT€R
DER
SYSTE.
I'IATIK

1)

t,'ITER-
NEHI,GN

ANZAHL I

DARI.[{TER
TEILZEIT-
BESCHAEFTIGT

2l
INS-
GESAMT

GR0SS-
HANOEL

AND,
TAE-
TIG-
KEI-
ItN

DAR, AUS
VER-2U-

SAI'F
MEN

SAND-
HANDEL

RA'TUR

PROZENT

5
3
6
7
6

0
0
0
0
0

5
1
7
7
7

NAHRUNG SMITTE LN,
GETRAENKEN, TABAKHAREN

TEXTILIEN, BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERMREN

l- aa- E

5- 19
20 I,ND }'IEHR

ZUSAIII,IEN

EINR, GEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECHN. USN)

5
t2
1A

10s
1110

0,1
0,9
1'5
0,6
0,7

0,2
0r1
0,1
0,0
0'0

1,
2,
3,
2,
2.

0r4
0,9
1'3
2,0
L,7

3,2
3,1
3,8
3,1
3,3

0
2
3
5
3

1,0
2,0
3,9
7,3
5,0

0
2
4

34
20

{,6q,4
4,4

L2,5
9,6

5,5
9,5
3,7
tt,6

?,0
7,6
3,9
4,8
4,3

97 17
96,6
94, I
96, 0
95,9

0
8
6
3
4

{33 97,8327 95,2
1 940 9{,0
s 070 65,2
7 369 78,5

1 825 93,9 1
4 tt77 89,2 0

L7 779 85,8 o
{4 991 76,7 0
69 066 80,3 0

96,6
93, 1

88,7
94, 9
94, 0

z 167I 494
14 607
84 353

109 620

14 i75 97
47 58 r- 95

104 791 53
316 244 92
s82 797 93

012
0r{
0'5
0,2
0'3

017
0r6
0'8
7r7
312

3,
1,
1,
1,
1,

1,6
0,7
Lr2
413
2,5

o,;
7r4
0,7

L,Z
0,9
0,9
5,4
3,8

74
353
1183

1 517
2 427

536
1150
506
389
881

234
763
090
617
703

67
1181t
t28
304
983

34
190
{90
705
{19

29
160
3{5
248
781

20
106
200
209
534

1{
315
999
264
591

7
25
31
L2
75

I
3
5

I
2
a

13 203
20 306
L2 t7t
1 961

47 642

1- 23- 56- 19
20 t[\tD i.GHR

ZUSAITGN

431

43?

433

43s

436

0,0
0,1
0'0
0,4
0,3

0,0
0,?
0'3
0,5
0,{

012
0,2
0'5
012
0'3

0'8
0,0
0,1
0,2
0,1

012
0,1
0,1
0'1
0,1

2
t
2
4
4

0,3

1'1
1,0

0,3
0,?
0,3
0,7
0,5

2
5
6
2
3

0
0
0
0
0

012
1,0
7,2
0,5
0'8

2r0
{,5
4,4
2,3
3r4

o,;
0,7
0,4
0,5

;
3
R

3

0,
0,
0,
0,

sI
0
0

fI
1
0
0

0,4
t,4
2,5
1,8
1,8

0,2
0,0
0,'0
0,0
0,0

0r1
0r2
0,0
0,0
0,1

,1
,3
,1
,1
,?

1
0
4
0
1

,?

,7
,9
,8

1 641 99
E 727 98

15 598 98
42 293 97
66 258 371

3 637
12 088
11 9S5
.2 55{
30 233

3
5
0
4
7

3A2 96,6
3 375 95,5
8 917 94,6

r8 188 95,8
31 462 95,5

23
270
479
955
668

I
66

153
158
385

6
s4
82
55

165

7
48
76
69

200

114
387

85
591

2
8

2
2l

7
33
93
7S

206

134
233
752
542

153
010
995
047
206

2
5
0
?
E

2
53

6 l9
20 UND HEHR

ZUSAHMEN

ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
}IUSIKINSTRUM. USI.I

1- 23- 56- 19
20 IINO HEHR

ZUSAHHEN

PAPIERN., ORUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROMASCH,

1- 23- 56- 19
20 tf,.lD HEHR

ZUSAHNEN

PHARMAZEUT., KOSHET, U.
t'EDIZIN. ERZEUGN. USI,.I

507 97,4
1199 97,0836 9{,9363 91 ,4206 93,7

a,7
6r2
a,7

32,4
19, 4

IE
1,0
1,6

t2,6
10,1

036
911
02q
L27
098

573
063
706
s97
838

t42
720
180
396
438

8011
476
125
267
872

409
648
320

30
407

2

E

1
13

1
2
2

7
t2
20

z 284
3 730
6 341
a oaa

15 291

434

1
1
0
0
0

0
0
0
0
0

7{
c
2
9

725 97
2 732 92
5 781 91
6 971 32

16 209 92

I
s
I

359 98, o 1,6 1
6 913 99,3 0,4 0

19 828 97,8 0,5 1
5 626 96,5 2,8 2

32 ?25 97,9 0,9 I

1
4
3
q

0
5
5
?
6

0
0
0
0
U6

;
0
0
0

2
5
9
8
8I

0,
0,
0,
0,

0
0
0
0
0

-2-51
3

438

439

43

r)NUR UNTERNEHMEN MIT
3)PROVISIONEN IX.JD KOS'

6- 19
20 t,lND I.IEHR

ZUSAMMEN

KRAFT- U. SCHHIERSTOFFEN
(TANKST. OH. AGENTURT. )

1- 23- 56- 19
20 UND MEHR

ZUSAHMEN

soNsT. t^lAREN, HAREN
VERSCH. ART

EINZELHANDET ( OHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

i- 23- 56- 19
20 UNO MEHR

INSGE SAI4T

3 573
10 380
e 2?8
1 430

23 611

28
65
6Z
11

168

665
3Z?
049
19{
230

509
a coa
5 686

LZ 2OB
20 996

43?

E

8
5
E
7

1- 23- 5
6- l9

20 U{D HEHR

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

ZUSAMMEN ,E

,1
.8
,9
,5
,9

1

8I
8

0
0
0
0
0

2
8
a
2
5

39
146
650r 3s7

2 191

0122
1

a
5

0
1
1
0
0

1
0
0
0
0

0
0
0
0
0

64
405
745
503
718

1- 23- 56- 19
20 UND HEHR

ZUSAMI,IEN 4

1
?
1
1

,1
.6

t
,6
,1

1
1
4
7

MEHR ALS 250 OOO DM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEHATIK DER I,,IIRTSCHAFTSZI'IEI6E, AU56A8E I979.-2)AUS OER MONATSERHEBIf'IG.-
TETIVCNOÜiTÜIIOEN FUER VERI'IITTELTE HARENUMSAETZE.-4)EINSCHL. AUFI'ENDUNGEN FUER VERGEBENE LOTINARBEITEN.

-32-
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SOI.IIE BRUTTOLOHN- UND GEHALTSUI.II'IE IH EINZELHANDEL I986
BESCHAEFTIGTENGROESSENKLASSEN T )

MATERIAL- IT\ID
MRENBESTAND

ROHERTRAG BRUTTOLOHN- II,ID
GEHALTSUI'II'IE

I.IAREN-
EINGANG 4)

JAHRES- MREN-
EINSATZ INSGESAI4T

ANTEIL
at't
UMSATZ
INS-
GESAM

INSGESAMT
ANTEIL
AM
ROH-
ERTRA6

1.,II RTSCHAF TSGLI EOE RII{G

IJNTERNEHI,EN HIT . ...
BI S. . . BESCHAEFTIGTEN

EINZELHANDEL HIT (IN} ...

NUI.TGR
DER
SYSIE-
I{ATIK

r)
ANFANG ENDE

HILL. DM I PRoZENTI MrLL.0r',r I PRoZENT

NAHRUNGSMI TTELN,
GETRAENKEN, TABAKI.IAREN

113 I

TEXTILIEN
SCHUHEN,

, BEKLEIDI,N6,
LEDERl.IAREN

s32

1- 23- 56- 19
20 UND HEHR

ZUSAl'OGN

EINR. GEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECHN. USI.I)

1133

1- 2
2- E

6- 19
20 IJNO HEHR

ZUSAMMEN

ELEKTRoTECHN, ERZEUGN., il3{
MUSIKINSTRUM. USt.I

ZUSAMHEN

PAPIERT4., OnUCXeRZEUe- {35
NISSEN, BUEROMASCH.

1- 23- 56- 19
20 UND HEHR

ZUSAMHEN

PHARHAZEUT., KOSHET. U.
MEDIZIN. ERZEUGN. UShI

435

1- 23- 56- 19
20 UND MEHR

ZUSAMMEN

KRAFT- U. SCHHIERSTOFFEN 437
(TANKST. OH. AGENTURT, )

t- 23- 56- 19
20 UND HEHR

ZUSAMMEN

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

s0NST. t^laREN, l^laREN
VERSCH. ART

439

1- ?3- 56- 19
20 UND MEHR

ZUSAMMEN

EINZELHANDEL ( OHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

1 - .2
3- 56- l9

20 UND NEHR
INSGE SAt4T

UND MEHR
ZUSAMMEN

2
5

19

1
3
6

z0

1827tt
1 1t511
a 627

10 974

13, 0
2t,4
?3rl
31 ,7
23,7

23,4
26,7
24,6
25,8
26,2

7I
0
6
4

0
4
4
4
1

33t7
3{, {
36,4
3{,9
35, 4

32,2
34, I
37, 6
1t0,8
38, 4

I
3
5

2?
36

I
2
7

13

2
2
5

138
2 770
7 995
2 000

12 903

115 I
1 448
5 501

13 093
20 qgz

60{
2 775
5 00{

31 675
40 058

{04
326
002
zls
94?

8{
211
368
529
192

4 133I tzS
12 503
78 175

103 934

990
3 8113I 73?

22 593
36 158

2
E

10
18

1
3
4
.0

I
2
t

?27
4 143

11 833
3 626

L9 822

1 563
5 719I 603

52 678
69 562

3119
716
572
s{1
777

1
3
6

385
880
100
961
326

11118

1 831
3 620
6 408

12 308

609
010
133
479
231

466
732
679
5111
478

344
976
770
582
672

243
756
974
707
673

L32
1181
035
089
737

1
2
E

1
1
2

25S
1 373
2.241

10 933
14 803

1 874
7 008

14 603
3S 672
58 156

1 823
6 919ts 229

33 970
56 941

6

394
879
074
757
104

435
829
579
23?
075

1
6I

1
3
6

L2

4 tzSI 125
L2 523
78 378l0{ 156 I

97
647
019
638
{100

55
313
13,{
278
779

311
232
672
74t
678

20
729
347
573
068

22
57L
s20
578
091

5
34
63
,1lg

149

53
2A?

1 567
1l 061
5 963

13,
24,
31,
30,5
2913

1{,9
22t4
29,4
28,6
27 rg

111
22
30
29
2A

16 ,2
20,6
24,0
28 ,9
24,0

6
1
0I
5

0
1
$
4
0

2
5I

39
42
44
116
,!15

38
40
42
s2
42

651
? 884
6 865

19 700
30 100

373
365
784
709
232

259
940
r02
1130
141

163
523
086
78?
534

38,
40,
{0,
2E
39,

19
22
l9
13
16

?4
32
30
29

21

34
3/
36

?9
34
36
33
34

65
790
890
835
579

13
{1
58

742
25s

280
598
277
175
310

1 003
3 8115I 775

22 769
36 391

623
2 037
5 ??9

10 620
18 509

1
3
4

10

4
11

5
19

6I
0
6
6

I
a
e

I
2
3

228
729

1 878
2 559
5 395

1- 23- 55- l9
20 UNo itEHR

t20
47t
988
0111
620

72
?s6
394
4?3
13{

63
776
858
739
435

15
42
65

286
{08

250
566
166
194
166

256
382
227
739
503

73
257
{08
s28
166

72,2
24,6
32,5
32,2
3012

478
802
728
590
EOE

345
988
7AS
587
70q

?22
157
865
722
966

3q7
715
564
397
02s

12

1

1
1
31

1
2
5

3

4
1
3
5
43

1

5

7,1
16,
17,I,l
12,1

11,
19,
1a
31,
ao

13,
21,
28,
31,
30,

13,
2r,
28,
30,

5I
0
0
z

I
3
6

438

1- 23- 56- 19
20 UNO MEHR

ZUSAMMEN

8
5
5
0
1

7
4

1

7

2
E

8

2
5
8

I 3/q
3 023

12 278
31 898
48 574

1 39{
3 055

12 330
31 880
{8 719

78
586
420
951
036

54?
3 504

10 595
32 593
47 tSo

I
I

L2

I
7

6
5

1
2
0
4

1 563
E f r l
I 617

52 87?
59 763

10 099
31 435
67 {78

210 815
319 826

3
6
1
6
7

10
51
67

210
318

048
3{6
r02
!Ll
508

4
1b
37

106
164

t27
247
689
t32
189

-33-
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2 TJNTERNEHI,EN I'IIT

BESCHAEFTIGTE, UHSATZ, BRUTTOANLAGEINVESTITIO{EN
SOI.IIE AUFI.IENDUNGEN FUER GEHIETETE ODER

2.1 NACH }IIRTSCHAFTS

NUI,II'IER
DER
SYSTE-
]'TATIK

1)

BRUTTO

tT{TERNEHI'IEN
MIT
INVESTITIü{EN

8E SCHAEFTIGTE UMSATZ BEEAUTE
6RTJNDSTUECKE
UND
BAUTEN

GRIT{OSTUECKE
OHNE
EIGENE
BAUTEN

FAHRZET,GE,
EINRICHTt ,IGS-
GEGENSTAENDE,
I,IASCHINEN,
GERAETE
UND O6L.

I,,II RTSCHAFTSG LI EDE RIJNG

EINZELHANOEL MIT (IN}
AH 31.12. 1986

ANZAHL | 100 I r,rlLL.0r4

431

43?

1133

434

{35

{36

437

1138

439

43

NAHRIIt.lGSMITTELN,
GETRAENKEN, TABAKMREN

TEXTILIEN, BEKLEI0I'{6,
SCHUHEN, LEDERI.IAREN

EINR, GEGENSTAENOEN
( t)H, ELEKTROTECHN. USI^I)

ELEKTROTECHN. ERZEUGN.,
MUSIKINSTRUI,I. USI.,I

PAPIERI,I., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROHASCH.

PHARMAZEUT., KOSHET. U
MEOIZIN. ERZEUGN. USI.I

KRAFT- U. SCHHIERSTOFFEN
(TANKST. OH. AGENTURT,)

FAHRZEUGEN, FAHRZEI,lG-
TEILEN U. -REIFEN

soNsT. I.,laREN, t,laREN
VERSCH. ART

18 657

13 {06

6 254

4 806

2 605

10 491

8t2

I 904

11 043

4 237

2 847

963

309

983

52

1 805

3 907

113 907

50 175

23 777

10 923

5 623

20 960

3 625

57 786

92 839

1196

2AS

287

163

38

27

a7

42

332

506

20

30

16

6

1 069

853

t7l

312

1 049

r 0s7

4 939

306

842

47

I

0

I 752

35

26

t44EINZELHANDEL ( OHNE
AOENTURTANKSTELLEN ) 77 379 ls 592 381 014

r)NUR.UNTERNEHHEI{ MIT MEHR ALS 250 OOO Dtl JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEHATIK DER l^IIRTSCHAFTSZI"IEIGE' AUSOABE 1973
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INVESTITITI,IEN r)
UND VERKAUFSERLOESE AUS DEI4 ABGANG VON SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN IH EINZELHANDEL 1986
ZI.IEIGEN T )

ANLAGEINVESTITI ONEN

INSGE SAMT
JE
BESCHAEF-
TICTEN

JE
1 000 DM
UMSATZ

AUSSERDEH
NICHT
AKTIVIERTE
I^II RTSCHAF TS-
GUETER

VERKAUFS-
ERLOE SE
AIJS DEH
ABGANG VON
SACHANLAGEN

AUFI.IENOUNGEN

SACHANLAGEN

UER

ODE

F
G

GE

EHIETETE

PACHTETE

DH | 1 ooo or'r I MILL. DH

I,.II RTSCHAFT56LIEDERIJNG

EINZELHANDEL HIT (IN)

431

s32

433

NAHRUNG SHITTELN,
GETRAENKEN, TABAKI,.IAREN

TEXTILIENI BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEDERNAREN

EINR, CEGENSTAENOEN(0H: ELEKTRoTECHN. USl,,l)

ELEKTROTECHN. ERZEUGN., 434
MUSI KINSTRUI'l. USI,.I

PAPIERt{., DRUCKERZEUG- 435
NISSEN, BUEROMASCH,

PHARNAZEUT., KOSMET, U. {36
MEDIZIN. ERZEU6N. USI.I

KRAFT- U. SCHI1IERSTOFFEN 437
(TANKST, OH. AGENTURT. )

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

SONST. I,IAREN, I.IAREi'I
VERSCH. ART

EINZELHANDEL (OHNE
AGEI'ITURTANKSTE LLEN )

2 907

1 855

766

777

137

498

23

495

1 950

8 815

7 375

1 16{

485

2r5

107

408

89

1 415

1 579

5 835

116

183

tL2

39

a2

106

77

438

373

1 408

t2

23

2r

20

19

19

16

24

18

100 463

67 1t2

2t 782

11 368

6 137

27 782

2 290

43 570

84 538

370 941

3 242

4 097

5 034

{ 333

3 573

4 15?

17 040

7 842

4 040

{ 38{

438

439

,113

35-

NUI.TI'IER
DER
SYSTE-
I,UTIK

1)



2 ü{IERNEHi'EN HIT

BESCHAEFTIGTE, UI'ISATZ, BRUTTOANLAGEINVESTITIO{EN
SOl.lIE AUFhENDU\reEN FUER GEIIIETEIE 0DER

2. 2 NACH I.IIRTSCHAFTSZI,IEIGEN

I.lI RTSCHAFTSG LI EDERÜ'lG

UHSATZ

vü{...BIS tf{TER. . .0}l

ETNZELHANOEL 14IT (IN) ...

BESCHAEFTIGTE ul,tsATz BEBAUTE I u*^rrrrr.,,. I EilliEH?ft"r-
GRI.I'IDSTUECKEIOHNE IGEGENSTAENDE,tI{D IEIGENE I]'IASCHINEN,BAUTEN lBAurEN l8§B^EIE.

BRUTTO

NUI,OGR
DER
SYSTE-
I'tATIK

1)

U{TERNEH]iEN

INVESTITIü{EN
MIT

A1'| 31. 12. 1986

ANZAHL | 100 I HILL. DH

431

432

{33

434

435

436

437

1138

1{l
115
47

178
1

284

81
113
191
676II 069

NAHRI$,IGSMITTELN,
GETRAENKEN, TABAKl,.lAREN

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1I'IILL. - 5 HILL,
5 r'rILL. t['lD IEHR
NEIJGRUENDUNGEN

ZUSAI.HEN

617
184
395
L74
307
557

5
6
5
1

18

2 lr4
4 370

10 573
96 59S

255
113 907

183
309
590
135

19
237

1311
233
834

L 822

3

4

119
83

216
1191

1ll
853

19
35

1I
3

1{
0

20

0
3
3

24
0

30

1
0
1

1{

l6

TEXTILIEN
scHuHEN,

250 000 - 500 000
500000- 1l'lILL.
II'IILL.- 5HILL.
5 HILL, t 'lD IEHR
NEU6RUENDTT{GEN

ZUSAI{GN

EINR. GEGENSTAENDEN
(O}I. ELEKTROIECHN. USI"I)

250 000 - 500 000
500000- lHILL.lHILL.- 5HILL,
5 HILL. I$ID MEHR
NETJ6RUENDI,NGEN

ZUSAT,0,EN

ELEKTRt]IECHN,
MUSIKINSTRUH.

ERZETßN.,
usl,,r

L, EEKLEIDIJNG,
LEDERI.IAREN

- s00 000
- 1 MILL.
- 5 HILL.

3 281
3 9{9
1l 788
1 161

227
13 1106

1?
2 84L

1 281
2 810I 814

38 130
140

50 175

386
1 118
3 705
5 994

27
10 923

2
8ot

!77_

287

3
s4
23
93

0
153

2I
tz
1{l

1
38

1
5

1{

2l

0
3

58
25

a7

1
1
6

34

42

5
l7

21!

3
20
52

430
0

506

1
1
2

3,{9
599
{13
728
164
254

999
580
86s
337

44
806

644
ol2
818
186

45
605

49
81

256
EE2

13
963

501
1 159
5 151

16 235
131

23 L776

34
84

196
180

2
1196

85
158I
306

11
l5
2S
32

2
84

250 000
500 000I r'4I LL.

0
1
1
3

6

0
0
0

1
2

0
0
0I
0I

;
0

9
0

10
32
74
53

3
171

5 HILL. UND MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAMMEN

PAPIERI^I., DRUCKERZEIJG-
NISSEN, BUEROHASCH.

250 000 - s00 000500000- 1HILL.1MILL.. 5HILL.
5 HILL. U{D I.IEHR
NEI'GRUENOUN6EN

ZUSAMI'IEN

PHARI,IAZEUT. , KOS'€T, U.
HEDIZIN. ERZEUGN. US},,I

2S0 000 - 500 000500000- lMILL,IHILL.- 5HILL.
5 HILL. I',IO IEHR
NETJGRUENDIJNGEN

ZUSAMHEN

KRAFT- U. SCHHIERSTOFFEN
(TANKST. OH. AGENTURT.)

UND

500 000
1 MILL.
5 MILL.
I'.IEHR

.NEUGRUENOi,hIGEN
ZUSAI,INEN

FAHRZEUGEN, FAHRZET'G-
TEILEI'I U. -REIFEN

250 000 -
500 000 -
1 M]LL. -
5 HILL. UND MEHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAI1I4EN

SONST. I.IAREN, I{AREN
VERSCH. ART

250 00c - 500 00c
500 000 - 1l,1rLL.1MILL.- 5MIIL.
5I,IILL. UND MEHR
NEUGRUENDUN6EN

ZUSAHHEN

4

246
651
5{3
073

11
623

t
3

5

22
56

1011
t23

1
309

1l{8
2 008
? 70't

156
L78

10 491

198
53

4
3t2

77
103
625
zza

11
983

r71
1 551

13 817
5 308

113
20 980

257
1 098t2 203

44 119
109

57 786

9{{
2 qL\
7 A?3

B0 867
789

92 839

8
{9

250 000
500 000
1 MILL.
S MILL.

90
252
3il6
r02

22
aL?

35
191
730{ 657

11
5 624

3
10
23
16

1
52

t5
6{

468
245

5
805

;
16
17

35

1
0

t9
26

1

1
5

t2
23

0
47

35
?39
764

1 0119

,o
84

166

33
L 047

500 000
1 MILL.
5 I4ILL,

7t0
1 464
4 7$8
2 915

68I 90{

1139

I)NUR UNTERNEHHEN MIT HEHR ALS 250 OOO DII JAHRESUI'ISATZ.-1)SYSTEI'IATIK DER I4IRTSCHAFTSZI'IE]GE' AUSGABE 1979

527
428
817
180

3?

2
5
3
1

11 043

97
195
374

3 198
39

3 907

-36-



INVESTITIü.IEN T)

INID VERKAUFSERLOESE AUS DEM ABGAM V$i SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN IM EINZELHANDEL 1986
UND UI,ISATZGROESSENKLASSEN +I

ANLAGEINVESTITI ONEN

AUSSE RDEM
NICHT
AKTI VI E RTE
I.II RTSCHAFTS-
GUETER

VERKAUFS-
ERL()E SE
AUS DEH
ABGANG VON
SACHANLAGEN

AUFI.IENDUN6EN
FUER
GEMIETETE
ODER
GEPACHTETE
SACHANLAGEN

1.II RTSCHAFTSGLI EOERT',IG

ut'tsATz

VON.,,BIS UNTER,..OM

EINZELHANOEL MIT (IN)

INSGESAMT
JE
BESCHAEF-
TIGTEN

JE
1 000 Di4
UHSATZ

NU}T'IER
DER
SYSTE-
t,tATIK

1)

DH | 10oo0M I MILL. OM

1{
1 154

il0
33

19
101

23

25
54

131
689

8
907

33
?6

311
423
t2

855

!E
34

133
574I
766

96
159
217
868

374

51
94

314
691

2t7
137
088
769
982
242

825
014
953
791.
306
097

689
7q8
t24
776
560
03{

565
008
472
854
{14
333

849
989
909
781
683
473

029
035
105
831
323
15?

45
36
23I
37
t2

5
5
s
2
q
3

3
4
4
3
6
4

4I
s
4
6
5

2 579
4 355I 855

83 258
sL7

100 463

Ib
?5
3Z
s2

1
116

250 000
500 000
1 HILL.

2

2

NAHRUNG SI'1I TTE LN,
GETRAENKEN, TABAKI.IAREN

1131

s00 000
LL.
LL.

lHI
5 r'tl

5 I'IILL. t,hID MEHR
NEU6RUENDUNGEN

ZUSAMI'IEN

TEXTILIEN, BEKLEIDUNG, 43?
SCHUHEN, I-EOERhIAREN

250 000 - 500 000500000- lHILL.iMILL.- 5MILL,
5 HILL. I,IND HEHR
NEUGRUENO UI.IGEN

ZUSAMMEN

EINR. GEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECHN. USI,.I)

{33

250 00c - 500 000500000- 1t'tILL.1M]LL.- 5MILL.
5 MILL. I,ND HEHR
NEU6RUENOUN6EN

zusal'f'lEN

ELEKTROTECHN. ERZEUGN
MUSIKINSTRUM, USI,I

, s34

250 000 - 500 000500000- lHIIL.
1 MI LL. - 5 I'1I LL.
5 NILL. UND MEHR
NE UGRUENDUNGEN

ZUSAHt4EN

PAPIERI,.I., DRUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROI'1ASCH.

1135

2 042
3 9E3rs t87

46 037
882

67 1L2

23
30
50
79

0
183

1

1

{5
68
2l
16
68
2L

41
41
17

0
772

72
42
88
69

4
?L5

32
38
2S
t2

175

19
58
94

1
177

aa
73

110
2ES

o
485

43
104

176
33

579

941I 425q 972
13 813

630
2L 7A2

643
L 647
5 186
3 850

41
11 368

827
016
9119
334

11
t37

328
2 087

15 098l0 011
tEo

27 7A?

54
218
006
989

290

I 411
4 599
6 739

70 208
1 52r

8{ 538

1l
17
30
s7

2
107

I
?a

256
87

4
408

I

6
18
63

0
89

3
E

4
?
9
4

1
1
2

6

q
2
2
3
8
3

4 696
6 107
7 913

39 230
5 663

17 0110

5I
7
3
7

q
5
5
a
I
s

44
26
18
15

r89
19

7
16
36
78

0
737

4
11
11
13

0
39

s

10
5
0

aa

1
E

88
13

0
106

0
1
6

11

77

2

s5J
0

438

250 000
500 000
1 I,1I LL.
5 HILL.

- 500 000
- 1 MILL,
- 5 HILL,
UND HEHR

NEUGR UENDUN6EN
ZUSAHMEN

PHARMAZEUT., KOSi4ET. U.
MEOIZIN. ERZEUGN. USI^I

{36

{9
33ro
15
38
19

51
?(
I4
33
16

4
38

215
237

s
498

1
2
E

22
0

z9

250 000 - 500 000500000- 1HILL.1MILL.- 5HILL.
5 I,II LL. UND MEHR
NEU6RUENOUN6EN

ZUSAHHEN

KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN {37
{TANKST. OH. AGENTURT. )

25Q 000 - 500 000500000- 1MILL.1MILL.- 5MILL.
5 MILL. UND MEHR
NE UGRUENOUNGEN

zusal'tl4EN

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

1138

250 000 - 500 000500000- lNILL.i I'1] LL. . 5 NI LL.
5I'I1LL. UND I'IEHR
NE UGRUEND UNGEN

ZUSAMMEN

S0NST. l.laREl'1, l^IIREN
VERSCH. APT

250 000 - 50c 000500000- lrlILL.1HILL.- 5N]LL.
5 HILL. UND MEHR
NEU6RUENDUNOEN

ZUSAI,IHEN

l2
5?

357

2
1 415

47
48
23
1)
!7
24

458
1 553

33 367
188

49 470

6
I/

r28
3{0

4
495

1

1

353
176
616
973
bu1
8S?

446
299
90{
676
563
040

4B

?3
15
42
17

-37

7
aa
32

310
0

373

?)
49

r28
747

q
950

rl39

1



2 IJNTERNEHI'CN HIT

BESCHAEFTIGTE, UI,ISATZ, BRUTTOANLAGEINVE STITI INEN
SOI,IiE AUFI.IENDUNGEN FUER CEHIEIEIE ODER

2. 2 NACH l.lIRTSCHAFTSZI.IEIGEN

BRUTTO
I,,II RTSCHAFTSGLI EDE RI'.IG

NUMMER
DER
SYSTE-
I.tATIK

1)

IJNTERNEHT.EN
MIT
INVESTITIONEN

BESCHAEFTIGIE UMSATZ BEBA,TE I u*^orrrr.., I [iilliEH9'rkt-
GRI.I.IDSTUECKEIOHNE IGEGENSTAENDE'IJND leroenr lluscHINEN,BAUTEN laaurEH IGERAETEl--- lulooel'

UMSA12

VON...BIS UNTER...Dt,I

EINZELHANDEL },tIT ( IN)

AM 31.12. 1986

aNzAHL I loo I HILL. OM

{3 EINZELHANDEL (OHNE
A6ENTt'RTANKSTELLEN )

250 000 - 500 000
500000- 1l'lILL.1MILL.- 5MILL.
5 I'IILL. WO I'IEHR
NEUGRUENDI$IGEN

INSGESAHT

15 667
21 336
31 891
7 938
11!16

77 979

2A
146
402

L t74
1I 752

562
1 136
3 284

10 502
107

15 592

226
{s1
205
942

76
939

1
2

4

5 935
15 359
65 463

292 673
1 579

381 014

q
7

31
t02I
t44

r)NUR UNTERNEHHEN I,IIT IIEHR ALS 250 OOO DM JAHRESUHSATZ.-1)SYSTEHATIK DER I^IlRTSCHAFTSZI"IEIGE' AUSGABE 1979

-38-



INVESTITIONEN 1}

UND VERKAUFSERLOESE AUS DEI'I ABGANG VO{ SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN II'I EINZELHANDEL 1986
UND UI4SATZGROESSENKLASSEN *)

ANLAGE INVE STITI ONEN

AUSSEROEH
NICHT
AKTIVIERTE
I.II RTSCHAFTS-
GUETER

VERKAUF S-
ERLOE SE
AUS DEH
ABGANG VON
SACHANLAGEN

AUFt,.IENOUN6EN
F UER
GEMIETETE
OOER
GEPACHTETE
SACHANLAGEN

I,,II RTSCHAFTSGLI EDE RIAIG

UMSATZ

VON...BIS UNTIR...OM

EINZELHANDEL MIT (IN)

INSGESAITT
JE
BESCHAEF-
TIGTEN

JEI 000 DH
UMSATZ

lNUti'tER
I orn
I svsre-

l*rrf ,

DH I looooM I HILL. OM

EINZE LHANDEL
AGENTURTANKS'

( OHNE
TELLEN )

43

?38
604
637
258

77
835

1
s

6

43
39
25
15
49
18

588
318
986
055
2rs
384

s
S
4
4
7
I

3 3ll4
21 0B{
72 977

263 666
3 950

370 941

69
146
363
829

2
408

120
304
146
204lll
815

7

250 000 - 500 000500000- lMILL.
1I'IILL. - 5 MILL.
5 t'IILL. t'ND I'IEHR
NEUGRUENDUN6EN

INSGESAMT

-39-

1



2 [.}'ITERNEHI'IEN I'IIT

BE SCHAEFTIGTE, UI'ISATZ, BRUTTOANLAGEINVE STITI I}'IEN
SOhIIE AUFI,,IENDIJNGEN FUER GEMIEIEIE ODER

2.3 NACH I,.IIRTSCHAFTSZIfIGEN I'{D BE

I,,II RTSCHAFTS6LIEDERUNG

LT{TERNEHMEN MIT ....
BIS. . . BESCHAEFTIGTEN

EINZELHANDEL HIT (IN)

I',ITERNEHHEN
HIT
INVESTITIONEN

BRUTT()

NUt'fi'lER
OER
SYSTE-
MATIK

1)

BESCHAEFTIGTE UMSATZ BEBAUTE
GRTJNDSTUECKE
UND
BAUTEN

GRUNDSTUECKE
OHNE
EIGENE
BAUTEN

FAHRZEIßE,
EINRICHTTT,IGS-
6EGENSTAENDE,
tlASCHINEN,
GERAEIE
I,,ND DGL.AH 31.12. 1986

ANzaHL | 100 I I'IILL. DH

431

432

1133 EINR
( 0H.

NAHRTJNG SI4I TTELN,
GETRAENKEN, TAEAKMREN

1- Z3- 56- 19
20 t,ND HEHR

ZUSAM,EN

TEXTILIEN, BEKLEIDIf,'IG,
SCHUHEN, LEOERMREN

1- 23- 56- 19
20 IJND HEHR

ZUSAMMEN

3
7
6
1

18

1
4
6
I

13

111
2!7
700
630
657

274
0,{8
L24
960
406

635
205
593
822
254

524
660
275
s07
806

216
915
176
234
505

2?7
050
991
229
491

173
sb{
249

26
472

587
068
586
582
904

058
?63
621
r0?
043

54
277
627
285
237

23
169
s98
051
841

1 480{ 760
10 493
97 173

113 907

22
22
61

179
284

0
2
4

111
20

I

5
24
30

;
15
18
35

0
2q

19
26

44
720
200
705
069

30
78

198
s47
853

3
4

2
2

. GEGENSTAENDEN
ELEKTROTECHN. USI,J)

582
2 494I 5{9

38 550
50 175

1
3
E

0

1
a
5

r92
530
zzL
580
624

779
4 217I 708

78 135
92 839

4 486
21 398
66 199

288 931
381 014

t
8

79
193
28t

20
2:7

q(
163

0
11
zl

6
38

0
0
5

15
z7

0I
51
26
87

1

I
30
42

6
19
99

209
332

4
2?
56

424
506

1- 23- 56- 19
20 UND MEHR

ZUSAMMEN

s34 ELEKTROTECHN. ERZET,GN.,
I'{USI KINSTRUI'I. US}I

1- 23- 5B- 19
20 UND I4EHR

ZUSAHMEN

4135 PAP I ERI^I
NI SSEN,

,0RUcKERZEUG-
BUEROI.IASCH.

1136 PHARMAZEUT., KOSHET. U
I,4EDIZIN. ERZEUGN. USI^I

1- 23- 56- 19
20 UND HEHR

ZUSAI'IHEN

437 KRAFT- U, SCHI"IIERSTOFFEN
(TANKST. OH. AGENTURT, )

1- 23- 55- 19
20 UND MEHR

ZUSAMMEN

438 FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. -REIFEN

1- 23- 56- 19
20 UND MEHR

ZUSAHI4EN

439 s0Nsr. r.rÄREN, r,raREN
VERSCH. ART

43 EINZELHANDET ( OIINE
A6ENTURTAI.IKSTELLEN )

l-3- ?
56- 19

20 UND MEHR
ZUSAHMEN

4
36ttz

157
309

2
2

6

5
6

10

7 899
25 791
35 234I 055
77 379

11
88

264
600
963

3S5
1 601
5 126

16 096
23 177

13
41
B3

170
306

7
32
77
56

L7t

114
3 185

72 200
5 461

20 960

6
73

169
58

3t2

4
a

1S
19
q7

645
2 737

13 530
40 875
57 786

25
t7?
190
720I 047

Lzr
402

I t/ I
7 752

;
1

l5
l6

;
I
3
6

2

4

10
66

214
206
496

251
316
779
637
orc

88
558
653
3?4
623

;
0
z

2

15
32
35
84

11
66

245
727
049

t44
552
20?
035
939

4
131
596
253
983

3
1{
24
11
52

13
6Z

{91
219
805

l9
168
433
286
907

i41.
030

067
592

;
0
9I

3
5

;
0

0

1

,
4

2
5

13
IIE HR

2
5

19
MEHR

UNO

uno

1
3
6

20

ZUSAHMEI!
3
?

1
t
s

1

1
INSGE SAI'17

')NUR UNTERNEHMEN I4IT HEHR ALS 250 OOO OH JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK DER I.,IIRTSCHAFTSZI,.IEIGE, AUSGABE 1979

-40-

0
10
32

101
1{4

3

1

1

4
4
1
1



INVESTITIONEN X)

I'{D VERKAUFSERLOESE AUS DEI'I ABCANG VI},I SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN I]'I EINZELHANOEL 1988
SCHAEFTIGTENGROESSENKLASSEN

ANLAGEINVE STI TI ONEN I.II RTSCHAFTSGLIEDERtnß

IJNTERNEHI,IEN I'IIT .. . .
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Gesetz
über die Statistik im Handel und Gastgewerbe

(Handelsstatistikgesetz - HdIStatG)

vom lE. November 1978

Der Bundestag hat das folgende Gesetz besdrlos-
sen:

Abschnitt I
Umfang

§1
(1) Im Handel [Großhande], Einze]handel ein-

schheßlich Apotlieken, Handeisvermtttlung) sou'1e
im Gastgewerbe (Gasl-stätten- und Beherbergungs-
gewerbel werden statistrsche Erhebungen ajs Bun-
ciesstat jst;k durch gefuhrt.

{2) Die Stalrstjk umfaßt
1. monatlic:he Erhebungen im Ciroßhandel, Ernzel-

handei und Gastgewerbe,

2. jahrliche Erhebungen im Großhandel, Einzelhan-
del, in der Handelsvermittiung und im Gastge-
werbe,

3. Ergänzungserhebungen rm Einzelhanciel rm Jahre
1980 fur cias Kalender- oder Geschaitslahr 1979
und 'rm Jahre 1986 fur das Kalender- oder Ge-
schafts jahr I985, irn Großhandei und Gasige-
werbe im Jahre 1981 fur das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1980 und irn Jahre 1987 fur das
Kalender- oder Geschäftslahr 1986 sow je im
Großhandel, Einzelhandel und Gastger*"erbe dar-
auffolgend jeweiis im Abstand von fünf bjs sie'
ben .lahren,

1. Zählungen im Handel und im Gastgewerbe jm
Jahre 1979 fur das Kalender- ocier Geschaits.;ahr
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1978, im Jahre 1985 fur das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 198-1 und darauffolgend im Abstand
von zehn Jahren oder !m Bedarfsfalle in kürzeren
Abständen.

§2
Die Erhebungen nach § I Abs. 2 Nr. I bis 3 er-

strecken srch

1. im Großhandel auf je,wteils höchstens 10000 Un'
ternehmen in den monatlichen und jährlichen
Erhebungen sowie auJ höchstens 20 000 Unter-
nehmen in den einzeinen Ergänzungserhebungen,

2. im Einzelhandei auf jewerls höchstens 25 000 Un-
ternehmen,

3. in der Handelsvermjttlung auf höchstens 10000
Unternehrnen,

4. im Gastgewerbe auf jew-eils höchstens 8 000 Un"
ternehmen.

Abschnitt II
Sachverhalte

§3
In den monatlichen Eihebungen (§ 1 Abs. 2 Nr. 1)

werden erfaßt

1. die Voll- und Teilzeitbeschäftigten,
2" der Umsatz.

Ber Uniernehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundeslandern werden die Angaben auch in der
Unterteiiung nach Bundesländern erfaßt.

§1
In den jahrlichen Erhebungen {§ 1 Abs. 2 Nr. 2)

werden eriaßt
1, die tätrgen Personen,

2. der Waren- und Materiaieingang einschließlich
der Aufwenriungen für an andere Unternehmen
vergebene Lohnarbei ten,

3. die Waren- und Materiall:eständer am Anfang
und Ende des Kaiender- oder Geschaftsjahres,

4. ciie investitionen,
5. die "A.ufwendurrgen für gemietete oder gepach-

tete -A"nlageguter,
6. die Verkaufserlöse aus dem Abgang von -{n-

iagegutern,
7. die Lohn- und GetraJtsummen,

8. der I-lnrsatz nach Arten der ausgeübten wirt-
schail lichen Tätigker ten,

außerciem

9. rm Großhandei und Einzelhandel
der L.lmsatz nach \A'arengruppen und Absatz"
f ormen,

10. rm Gastgewerbe
der tlmsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschlielllich Getranke und der sonstige Um-
satz,

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I

11, im Großhandel und in der Handelsv-ermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermittel-
ten \liarenumsatzes, in der Handelsvermittlung
auch nach Warengruppen.

§s
In den Ergänzungserhebungen (§ 1 Abs.2 Nr. 3)

werden erfaßt

1, die Zusammensetzung des Warensortiments,
außerdem
2. im Großhandei und Einzelhandel

die inlandsbezüge nach Lieferantengruppen,

3. im Großhandel
der inlandsumsatz nach Abnehmergruppen.

§6
(1) In den Zählungen im Handel und Gastge-

gewerbe (§ 1 Abs. 2 Nr. 4) werden erfaßt

I. bei Unternehmen

a) die tätigen Pelsonen,

b) die Beteihgungsverhältnisse, soweit zur Er'
-mittiung der Werkhandelsunternehmen erfor'
derlich,

c) . der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt'
schaf tlichen Täti gkeiten,

außerdem

d) im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warer.gruPPen,

e) im Großhandel und in der Handelsvermiltlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermrt-
telten Warenumsatzes, rn der Handelsvermiit-
Iung auch nach Warengruppen;

2. bei Arbertsstdtten
a) die tätigen Personen,

b) der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-
schaf tlichen Tätigkeiten,

außerdem

c) im Großhandel und Einzelhandel
aa) dre Bedlenungsforrr,
bb) der Umsatz nach \A'arengruppen,
cc) die örtliche La4e,
dd) das Vorhandensein von Einiichtungen

des fließenden und ruhenden Verkehrs;
d) im Einze)hanciel

aa) die Betnebsform,
bb) die Geschaftsflache,
cc) dre \rerkauisfläche:

e) im Gastgewerbe
aa) die F:emcienzimmer,
bbl dre Fremdenbetten,
cc) die Ferienhäuser und Ferien'*-chnunqen.

(2) Dre Frnanzbehörden teilen den mjt der Durch-
fithrung der Zahiungen im Handel und lm Gast-
gewerbe betrauten sietistischen Behorden dre .A.n-
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schriften und Gewerbekennziffern aller Unterneh-
men des Handels und Gastgewerbes nach dem
Stand vom Ende des Kalenderjahres mit, das der
Zählung vorausgeht.

Abschnitt IH
Allgemeine Bestimmuugen

§7
Außer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebenden Sach-

verhalten werden Angaben zur Kennzeichnung von
Unternehmen und Arbertsstätten erhoben, soweit
sie zur Beurteilung der -A.uskunftspflicht und für
die statistische Zuordnung erforderlich sind.

§8
(l) .\uskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmen und Leiter der Arbeitsstätten.

{2) Die Auskunftspflicht erstreckt sich bei erst-
maliger Heranziehung oder bei Rückfragen

l. in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-
laufene Berichtszeiträume des Kaienderjahres
und des Vorjahres,

2. in dan jährlchen Erhebungerr auch auf das dem
Berichtsjahr vorausgehende Jahr,

soweit Sachverhalte erhoben werden, die auf Crund
geltender Rechtsvorschriften aufzeichnungs- und
auf bewahrungspflichtig sind.

§e
Die monatlichen und jährlichen Erhebungen im

Croßhandel (§ I -{bs. 2 Nr. 1 und 2 in Verbindung
mrt §§ 3 und {) und die jähriichen Erhebungen in
der Handelsvermittlung {§ I Abs. 2 Nr. 2 in Verbin-
dung mrt § -l) so'*ie riie Ergänzungserhebungen ina
Grollhandel t§ I -\bs. 2 Nr. 3 in Verbindung mit § 5)
werden vom Statistischen Bundesamt erlioben und
a ufberei tet.

§10
Der tsundesminister ftir Wrrtschaft wird ermäch-

iigt, durch Rechtsverordnung rnit Zustimmung des
Bundesrates
1. die Erhebung ';on Sachverhalten auszusetzen,

wenn die Ergebnisse nicht mehr benorrgt 'werden,

2. die in ciresem Gesetz fur die einzeinen Erhebun-
gen jeweils vorgesehenen Erhebungsabstände
zurn Zlrrecke der Arbeitserieichterung zu verläir-
gern,

3. ftir die Erhebungen nach § I Abs. 2 Nr. 3 und
Nr. -{ die jeweiligen Erhebungsjahre zu bestim-
flten.

Abschnitt IV
Änderung anderer Geselze,

Schtu6- und Ubergangsvorsdrriiteu

§ 11

(l) Das (jesetz über dje Durehfühmng laufender
Statistiken im Handel sowie uber die Statrstik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten in der im

-46-
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Bundesgesetzblatt Teil III, Clieden:ngsnummer
708-4, veröffentlichten bereinigten Fassung wird wie
folgt geändert:

In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte ,,riber die Durchführung laufender Statisti-
ken im Handel sowie'' gestrichen und die Abkur-
zung ,, (HFVStatC)' durch die Abkrirzung
,, (FremdVerkStatG) ' ersetzt,

2. § I erhält folgende Fassung:

.§ I
Uber den Fremdenverkehr in Beherbergungs-

stätten werden laufende Erhebungen als Bundes.
statistik durchgeführt,',

3.§2Abs. lNr. lund§3.A.bs. lNr. lwerdenge-
strichen,

4. § 2 Abs. I Nr.2,.{bs.2, 3 und I sowie § 3 .A,bs. I
Nr. 2, Abs. 2 und 3 werden gest:'rchen,

5. § 4 wird wie folgt geändert:

a) In -A.bsatz I werden die Wärte ,,Die Fremden-
verkehrsstatistik (§ I Nr ] erfaßt folgende
Tatbestände:" durch die \v'örte ,,Die Statlstik
erfaßt folgende Tatbestände:' ersetzt,

b) Absatz 3 erhält folgende Fassung:
,,(3) Die Statistik wird in höchstens 3000

Gemeinden durchgefiihrt. "

(2) Das Gesetz uber die Durchiührung laufender
Statistiken rm Handwerk sowie im Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der im Bundesgesetzblatt
Teil iII, Giiederungsnummer 708-5, veröffentiichten
bereinigten Fassung, geändert durch § 13 des Ge-
setzes vom 6. November 1975 IBGBl, I S. 2779), 'arird
wie ioigt geandert:

l. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte,,sowie rm Gaststätten- und Beherber-
gungsgerverbe" und in der Abkrirzung ,,(HwGa-
StaiG)" die Buchstaben "Ca" gestrichen,

2. § 1 erhält folgende Fassung:

,§ I

Uber die Geschäftstätigkeit und den Wirt-
schaftsablauf im Hendwerk rverden iauiende Er-
hebungen als BunCesstat.istrk durchgeiuhri.'',

3. § 2 wird wie folgrt gedndert:

a) In Absatz 1 werden die Worte .,Die Hand-
werksstalrstik (§ I Nr. l) erfal3t" durch die
\Vorte ,,Die Statlstrk erf aß!'' ersetzt,

b) Absatz 2 erhali folgende Fassung;

,(2) Auskunftspflichtig :ind die nach § 6 der
Handwerksordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI.
1960 I.S. 1), zrrletzt gedndert durch § 25 des
Gesetzes vom 24. August 1976 (BGBl. I S" 2525)
und durch Artikel I der Verordnung vom
10. Juli 1978 IBGBI. I S. 984), in der Hand-
werksrolle eingetragenen Betriebe.'',
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Die verfassungsmdßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkrindet.

Bonn, den 10. November 1978

Der Bundespräsident
Scheel

Der Bundeskanzler
Schmidt

Der Bundesminister für Wirtschaft
Lambsdorff

c) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

,(3) Die Statistik wird bei höchstens 35000
der in .A,bsatz 2 bezeichneten Betrrebe durch-
gef rihrt. ",

4. §3wirdaufgehoben.

(3) Der Bundesminister für Wirtschaft kann den
Wortlaut des Cesetzes riber die Durchführung lau-
fender Statistiken im Handel sowie riber die Stati.
stik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten
in der vom 1. Januar 1980 an geltenden Fassung und
des Gesetzes riber die Durchführung laufender Sta-
tistiken im Handwerk sowie in Gaststätteu- und
Beherbergungsgewerbe in der vom 17. November

1978 an geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt be.
kanntmaöen.

§ 12

Dieses Cesetz gilt nach V[aßgabe des § 13 Abs. I
des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber-
lin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ce.
setzes erlassen werden, geiten rm Land Berlin nach
§ 14 des Dritten Uberleitungsgesetzes.

§li
(1') Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absat-

zes 2 am Tage nach der Verkrindung in Kraft.
(2) § 4 und § 11 Abs. 1Nr. 1,2,4 und 5 treten am

I Januar 1980 in Krait.
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Postfach 55 28
6200 Wiesbaden 1

Tel.: 061 21 /75-2431 ,-2430

Statistisches Bundesamt
vc -23

E I NZ E LHAN D E LSSTATI STI K

JAHRESERHEBUNG
für das Geschäftsiahr 1986

Kennummer; bei Rückfragen bitte angeben

6200 Wiesbaden 1

t
Statistisches Bundesamt
vc-23
Postfach 5528

Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 3Wochen nach Zustellung zurück.

Bitte teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei Rückfragen wenden dürfen:

Telefon (Ortskennzahl/Ruf nummer)Bearbeiter(in) des Erhebungsvordrucks

Die Ergebnisse der Einzelhandelsstatistik, die als Stichprobe bei 25 000 Unternehmern durchzuführen ist, werden als Entschei-
dungshilfen für konjunktur- und strukturpolitische Zwecke von der Bundesregierung und den Landesregierungen, nicht zuletzt aber
auch von den Wirtschaftsunternehmen und ihren Verbänden dringend benötigt.

Rechts-
grundlagen:

Auskunftspflicht:

Geheimhaltung:

Gesetz über die Statistik im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz - Hdlstatc) vom 1 0. November 1 978 (BGBI. I S. 1 733)
in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI.
I S. 462, 565). Erhoben werden die Tatbestände zu § 4 HdlStatG.

Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 8 Hdlstatc in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4 Satz 1 BStatG. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig, die ordnungsgemäß zur Berichterstattung aufgefordert werden. Widerspruch und
Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung haben gem. § 1 5 Abs. 6 BStatG keine aufschiebende Wirkung.

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsätzlich geheimgehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten
Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben übermittelt werden.
Nach § 16 Abs. 3 BStatG dürfen sich das Statrstische Bundesamt und die statistischen Amter f ür die Erstellung der Volkswirtschatt-
lichen Gesamtrechnungen des Bundes und der Länder untereinander Einzelangaben übermitteln.

Nach § '16 Abs. 6 BStatG ist es möglich, den Hochschulen oder sonstigen Ernrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissen-
schaftlicher Forschung für die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben dann zur Verfügung zu stellen, wenn
diese so anonymisiert sind, daß sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft dem Befrag.
ten oder Betroffenen wieder zugeordnet werden können.
Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Empfänger von Einzelangaben sind.

Hilfsmerkmale,
Trennen und
Löschen, Adreß-
datei:

Name und Anschrift der Auskunftspflichtigen bzw. des Unternehmens sowie Name und Telefonnummer der für eventuelle Rück-
fragen zur Verfügung stehenden Person sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchführung der Erhebung dienen. Sie
werden sofort nach Abschluß einer Eingangsprüfung vom Erhebungsvordruck getrennt, gesondert aufbewahrt und spätestens
nach Eingang der nächsten Jahresmeldung vernichtet. Die verwendete Kennummer dient der Unterscheidung der in die Erhebuqg
einbezogenen Unternehmen. Die besteht aus einer frei vergebenen Nummer, wobei die ersten beiden Ziffern erkennen lassen, in
welchem Bundesland das Unternehmen bei der Durchführung der Handels- und Gaststättenzählung 1 985 erfaßt wurde. Name und
Anschrift des Unternehmens und die Kennummer werden für die gemäß § 1 3 BStatc vorgesehene Adreßdatei verwendet.

Die Angaben werden für das Gesamtuntemehmen mit allen Verkaufsfilialen und zum Unternehmen gehörenden Hilfs- und
Nebenbetrieben (Verwaltung, Lager, Produktion usw.) erbeten. Dabei sind auch alle nicht zum Handel gehörenden Tätig-
keiten einzuschließen. Nicht zu berücksichtigen sind nur rechtlich selbständige Tochtergesellschaften, Zweignieder-
lassungen im Ausland sowie (nicht gewerblich besteuerte) land- und forstwirtschaftliche Betriebe.

Umfang der
Erhebung:

Erläuterungen: Bitte beachten Sie auch die Erläuterungen Q auf der Rückseite

Art und Zweck
der Erhebung:
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ERLÄUTERUNGEN) ZUM AUSFÜLLEN DES ERHEBUNGSVORDRUCKS

@ Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und
sonstigen Leistungen (einschl. Umsatzsteue0 zuzüglich Egenver-
brauch, Verkäufe an Betrrebsangehörige sowie einschl. gesonden in
Rechnung gestellter Kosten für Fracht, Porto, Verpackung usw., ohne
Rücksicht auf den Zahlungseingang und die Steuerpflicht.

Der Umsatz schließt auch Erlöse aus Kommissions- und Streckenge-
schäften (Ware geht vom Lieferanten ohne Zwischenlagerung direkt
an den Kunden) sowie Provisionen und Kostenvergütungen aus der
Vermittlung von Waren (nicht den Wert der vermittelten Waren) sowie
Zusatzerlöse ein.

Nicht anzugeben sind jedoch (nicht gewerblich besteuerte) Erlöse aus
Land- und Forstwifischaft sowie außerordentliche Erträge (2. B. aus
dem Verkauf von Anlagevermögön) und betriebsftemde Erträge (2. B.
Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebsfremd ge-
nutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebs-
notwendigem Kapital oder Erlräge aus Beteiligungen).

An Kunden gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (2. B. Preis-
nachlässe, Babatte, Jahresrückvergütungen, Boni) sind bei der Er
mittlung des Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organschaft sind so-
wohl der auf das Unternehmen entfallende Umsatz mit Dritten als auch
die mit den übrigen Tochtergesellschaften bzw. der Muttergesell-
schaft getätigten lnnenumsätze anzugeben.

@ Einzelhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen fÜr eigene
Rechnung oder für fremde Rechnung (Kommissionshandel) an private
Haushalte absetzt. Handelsware = bewegliche Sachgüter, die fertig
bezogen und ohne wesentliche, d. h. nicht mehr als handelsübliche
Be- oder Verarbeitung wetterveräußert werden. Dabei spielt es keine
Rolle, in welcher Form (stationärer Handel, Versandhandel @, Markt-,
Straßen- und Hausierhandel @) die Handelsware abgesetzt wird.

Der Absatz der Apotheken an private Haushalte ist Einzelhandel, auch
wenn über eine gesetzliche Krankenkasse oder eine Ersatzkasse ab-
gerechnet wird.

Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und Genußmitteln in gast-
gewerblichen Nebenbetrieben (z; B. in Speisewirlschaften, Cafes, Eis-
dielen) re:hnet zum Umsatz aus Gastgewerbe (Pos. B. 2.d des Erhe-
bungsvordrucks).

Der Erlös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnissen zählt zum Umsatz
aus Herstellung, Reparatur und Verarbeitung (Pos. B. 2.e des Erhe-
bungsvordrucks).

@ Großhandel betrerbt, der Handelsware in eigenem Namen für eigene
Bechnung oder für f remde Rechnung (Kommissionshandel) an andere
Abnehmer als private Haushalte absetzt. Der Erlös aus dem Verkauf
',,on Eigenerzeugnissen, z. B. von selbstgewonnenem Kies in einer
Baustoffgroßhandlung, zählt zum Umsatz aus Herstellung, Reparatur
und Verarbeitung (Pos. B. 2.e des Erhebungsvordrucks).

@ Handelsvermitttung betreibt, wer den An- oder Verkauf von Handels-
waren (= bewegliche Sachgüter) in lremdem Namen f ür fremde Bech-
nung vermittelt (Fremdgeschäft).

Kommissionshandel ist Eigengeschäft @@.

r Handelsübliches Umfüllen, Sodieren, Verpacken, Zerlegen, Zerteilen,
Hernchten, Mischen u. dgl. ist nicht als Bearbeitung anzusehen.
Ferner gelten Lerstungen nicht als Bearbeitung, die üblicherweise eng
mrt dem Absatz bestimmter Waren verbunden srnd (2. B. Andern von

Oberbekleidung nach den Maßen des Käufers, Anschließen von Elek-
trogeräten u. dgl. an vorhandene Lertungen, Beizen oder Polieren von
Möbeln).

@ Versandhandel ist eine Form des Einzelhandels, bei der Handelsware
nicht im Ladengeschäft verkauft, sondern mittels Katalog, Prospekt,
Anzeige, lvluster usw. oder durch Versandhandelsvertreter angeboten
und dem Besteller zugestellt wird.

@ Markt-, Straßen- und Hausierhandel erfolgt nicht von einer festen
Arbeitsstätte aus. sondern von regelmäßig oder unregelmäßig wech-
selnden Standorten.

@ Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren und Material zum
Wiederverkauf oder zur gewerblichen (nicht land- und forstwirtschaft-
lichen) Be- oder Verarbeitung zu Einstandspreisen ohne Vorsteuerbe-
träge (Umsatz- oder Einfuhrumsatzsteuer). Der Wareneingang setzt
sich zusammen aus den Warenbezügen und den Aufwendungen für
vergebene Lohnarbeiten. das sind die von anderen Unternehmen aus-
geführlen Bearbeitungen an Waren und lvlaterlal zum Wiederverkauf
oder zur gewerblichen Be- oder Verarbeitung.

Zum Wareneingang rechnen auch die in Kommissions- und Strecken-
geschäften umgesetzten Waren sowie die Entgelte für Heimarbeiter-

Nicht zum Wareneingang gehören vom Unternehmen verwendete Be-
triebsstoffe (2. B. Büro- und Verpackungsmaterial, Brenn- und Kraft-
stoffe, Reinigungsmittel).

@ Warenbestände sind Vorräte an Waren und Material zum Wibderver-
kauf oder zur gewerblichen (nicht land- und forstwitlschaftlichen) Be-
oder Verarbeitung.

Hierzu rechnen nicht die zur Verwendung im eigenen Betrteb be-
stimmten Vorräte an Betriebsstoffen (2. B. Büro- und Verpackungsma-
terial, Brenn- und Kraftstoffe, Reinigungsmittel), ferner auch nicht Be-
stände an Kommissionsware. Die Bestände sind entsprechend der
Steuerbilanz anzugeben. Wird eine Bilanz nicht erstellt, so sind die An-
gaben nach bestem Wissen zu machen.

@ Bruttolöhne und Bruttogehälter sind die Bezüge der Arbeitnehmer,
und zwar ohne die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung, jedoch
einschl. der davon zu entrichtenden Steuern und Arbeitnehmeranteile
zur Sozialversicherung. Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge (2. B.
Familienzuschlag) und Zulagen (2. B. lÜr Mehrarbeit, Leistungszula-
gen), Naturalvergütungen, Vergütungen für ausgefallene Arbeitszeit
(2. B. Urlaubslohn), Urlaubsbeihilfen, Weihnachtsgelder sowie Lohn-
und Gehaltsfortzahlungen im Krankheitsfalle und Zuschüsse des Ar-
beitgebers zum Krankengeld, ferner Gratifikationen und Leistungen
zur Vermögensbildung der Arbeitnehmer. Zu den Bruttolöhnen und
Bruttogehältern gehören ebenso die Vergütungen für Auszubildende,
Teilzeitbeschäftigte, Aushilfskräfte und die an andere Unternehmen
gezahlten Beiträge für,Leiharbeitnehmer. wie die Bezüge von Gesell-
schaftern, Vorstandsmitgliedern und anderen leitenden Kräften (so-
weit sie steuerlich als Einkünfie aus nichtselbständiger Arbeit gelten)
sowie ferner die Provisionen und Tantiemen.
Nicht einzubeziehen ist der Arbeitgeberzuschuß zum Krankenversi-
cherungsbeitrag für nicht versicherungspflichlige Angestellte gem.
dem 2. Krankenversicherungsänderungsgesetz.

@ Tätige Personen
Mitzuzählen sind auch unbezahlt mithelfende Familienangehörige,
Praktikanten. vorübergehend Abwesende (2. B. Kranke, Urlaubefl und
alle Teilzeitbeschäfl igten (ohne Umrechnung auf Vollbeschäft igte).

) Abgestimmt mit dem Katalog E (Begriffsdefinitionen aus der Handels- und Absatzwirtschaft), 3. Ausgabe, Köln 1982.
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E I N ZE LHAN D E LSSTATISTI K

JAHRESERHEBUNG
für das Geschäftsjahr 1986

A. Geschäftsjahr 1986
Deckt sich das Geschäfts1ahr nicht mit dem Kalenderjahr 1986. so werden Angaben für das Geschäftsjahr erbeten, das im
Kalenderjahr 1986 endete; bei Neugründung oder Geschäftsübernahme im Jahre 1986 für das Rumpfgeschäftsjahr bis zum
31 Dezember 1986-

Geschäftsjahr 1 986 vom 198 102198 bis

Kenn-Nr.

Bereich Code WZ-Nr

o 10.1 4

B. Umsatz
1 . Gesamtumsatz @ einschl. Umsatzsteuer im Geschäftsjahr 1986

2. Gesamtumsatz (Pos. B. 1) nach wirtschaftlicher Tätigkeit

a) Einzelhandel, auch Apotheken (Absatz an pnvate Haushalte) @

Volle DM

Ganze o/o

Sorgf älti ge Schätzung genügt

104

b) Großhandel (Absatz an andere Abnehmer als private Haushalte)O
c) Handelsvermittlung einschließlich Tankstellenabsatz in fremdem Namen @

- hier ist nur der Anteil an Provisionen und Kostenvergütungen am Gesamtumsatz und nicht der Wert
der vermittelten Waren zu berücksichtigen -

d) Gastgewerbe(Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe, Kantine)

e) Herstellung (2. B. von Wurst oder Backwaren), Reparatur, Be- und Verarbeitung @

0 Übrige Tätigkeiten (2. B. Verlag,
gewerbliche Gärtnerei, und zwar:
Datenverarbeitung für Dritte),

3. Einzelhandelsumsatz (Pos. 8.2.a) nach Absatztorm

a) Umsätze aus stationärem Handel

b) Umsätze aus Versandhandel G)

c) Umsätze aus Markt-, Straßen- und Hausierhandel (ambulanter Handel)@

4. Einzelhandelsumsatz (Pos. B. 2.a) nach zusammengefaßten Warengruppen

a) Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren

b) Textilien, Bekleidung, Pelzwaren, Schuhe, Leder- und Galanteriewaren, Bodenbeläge

c ) Ersenwaren, Hausrat, Sport- und Campingartikel, lnstailationsgeräte
und -material, Baustoffe, Holz, Holzhalbwaren

d) Möbel. Antiquitäten, Holz-, Korb-, Flecht-, Schnitz- und Formstoffwaren

e) Elektrotechnische, feinmechanische und optische Erzeugnisse,
Uhren, Schmuck. Spielwaren, Musikinstrumente

f) Papier, Papierwaren, Schreib- und Zeichenartikel, Druckereierzeugnisse,
Büroorganrsationsmrttel, -maschinen und -möbel

g) Wasch- und Putzmittel, Hygieneartikel, Körperpflegemittel, medizinische Erzeugnisse
Laborgeräte, Arzneimittel

h) Rohstoffe und Vorerzeugnisse, Brennstoffe. Mineralölerzeugnisse,
Gebrauchtwagen, Schrott. Altmaterial

i) Fahrzeuge. Maschinen, technischer Bedarf. Anstflchfarben, Lacke. Tapeten

k) LebendeTrere,Pflanzen,SaatensowreRohstoffeundVorerzeugnissepflanzlichen
und tieilschen Ursprr,,.':" fur Nahrungsmittel und Getranke: Futter- und DLingemittel

107

106

108

109

110

111

117

100

100

100

118

'1 1g

125

126

127

130

tzö

131

132

12J

129
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C. Wareneingang @ lohne Vorsteuer) im Gescnaftsjahr 1e86
Volle DM

1. Warenbezüge 147

2. Aufwendungen für Lohnaöeiten, die an andere Unternehmen vergeben wurden 148

D. Warenbestände@imGeschäftsjahr1e86 Volle DM

'1. Bestände am Anfang des Geschäftsjahres 138

2. Bestände am Ende des Geschäftsiahres 139

E. lnvestition€fl im Geschäftsjahr re86

- Bitte nicht den Bestand an Sachanlagen angeben,
sondern die Bruttozugänge ohne Umbuchungen -

Volle DM
1. Grundstücke mit eigenen Geschäfts-, Wohn- und anderen Bauten

(einschl. Bauarbeiten auf bereits vorhandenen Grundstücken) 135

2. GrundstückeohneeigeneBauten 134

3. Fahrzeuge, Betriebs- und Geschäftsausstattungen, Maschinen,
maschinelle Anlagen u. dgl. ohne nichtaktivierte geringwertige Wirtschaftsgüter 136

Bruttozugänge insgesamt (Summe E.1 bis E.3) 133

4. Außerdem entfiel auf die nichtaktivierten geringwertigen Wirtschaftsgüter ein Betrag von 137

F. Aufwendungen für gemietete oder gepachtete Sach-
anlagen (2. B. für Verkaufs- und Lagerräume, Fahzeuge, Maschinen, Datenverarbeitungs-

antasen;€i[Sch!. Kosten für Leasi[§ im cescträftsiahr 1986

Volle DM

140

G. Verkaufserlöse (ohne Umsatzsteuer)aus dem Abgang von
sachanlag€ll im Geschäftsjahr 1986

Volle DM

141

Volle DM

H. Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme @ im Geschäftsjahr 1e86 142

J. Tätige Personenam31.12.1986@
(lnhaber, mithelfende Familienangehörige sowie sämtl. Arbeitnehmer einschl. der Auszubildenden) 144

Anzahl
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Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr

Reihe l: Großhandel
GbAhandellMeßzahlsnl

lrrsn - zu 6tr rur dos Ges.hätslahr 1e36 -

l.§.1: Umstclluns aul€in n.u.3
Monats.rq.bni... r0r d.n Großh.nd€l l93o bis 1943

vorhsbuns im crcßh.hd.l- M.tnod. und
cro.bnl$. du, d.r 8o.i.lt36 -
Reihe 2: Handelsvormittlung
zw6ilähr ich wdd6n Ang.bsn übor Beschäfti§üns, Umsarz, c*amrmd d.r

anra9oi vorollontrichr
nach wißchatuzreisen, Gdßonklas§en und An€n d€r

Reihe 6: warenverkehr mit der Deutschen Demokra-
tischen Republik und Berlin (Ost)

pei uid äussewähie warenadsn lMsos.n
und We{e) nach ve*shßzwe$a

Reihe 7: Reiseverkehr

f d Übernacrrrunsen, darunis, von ausraidt

oe.,n siahd chem absia.d leßharsfür1e3rl eßch€inend. 86rchrgnrhrt
ans.b.i übsran, Große und aus
m6hr B.n.n Do Erc.bnsse sind

Stukrurdaten übordie Behd,bersunsskapazn der camp isp äts nachsfl 6

Reihe 3: Einzelhandel
Einz€lha.der {M.ßz.hl6hl

3.2i 6eshätrisuns, Umsarz, w3

.a.ia.hwid§.hafi*w6 q6i, G16ß.nk a33.i

hrai zur6rzrtürda3 cschafisj6hr 1s35

tronrrcht Die Ercobnß36sind u.d. unr.rs[e-
d6n nach wid§chdtlsz*e'qon und Erschoinurcs,ormei

oa iähr ch€ v3röff6nrrchung brnqr zahr6i uber de Beisebero,lsun0 de,
€n.Di€aisaban übsrn6 s.dtvon 5undm.hr

Taseo Dauea si.d u a.uiiersliede

7.4: G6nz0b.ßch.sn..d& R.imv.rk6hr
Doriührriche Ber chienrhäh Nac
d.n H.'36v€rk.hi nach Grcn. und Laide6bschnnlen sowie en,olnei Grenz
übgrca.§ederl.n Auß.rd6m *6d.n Ein- und Au oe.n übor dio Gren,e 2u.
D.ur3ch6n Domok.trchen R6pub[k leinschr Traisrvorkehr von und nach

Ergebnisse einmaliger Zählungen

Kart6n

B6sch5ftisr6 m kndel
seschänisre rm Gad§*.rb6

Beihe 4: Gastgewerbe
4.rr Bes.häfrisr€ und umsrz in Gadsoworb. (M.ß2.hr.n,

e weden Ansabei zur Unsatontwickuns
uid Beschä(isteMahl nach Betie

zwaij5hrrich wed€n ansabe. ü

4.3r Waron.orlim.nl in Gsrs€w.rb.
hßn - zursd rür das Geschätrslahr rsso
s.s.rzu.s des Warcnson m6nrs m Gads.

€w.rb.1940 bis 1943

Reihe 5: Waronvarkehr mit Berlin (West)
ban :umwarcnverkehrm !B.nin 1w6sr) übsr

Systematiken

STATISTISCHES BUNDESAMT

GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Vedag
METZLER-POESCHEL Vsrlagsäuslieferung He.mann Leif,s,
Postfach 7, 7408 Kusrordingen, erhältlich.

Bostell-Nr. 2060320- 86700

Fachserie 6:
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